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Me IwsiKmleibegegmmg.
Was wurde befprochen?

Wenn auch über den Inhalt der Unterredung zwischen
dem Zaren und Kaiser Wilhelm augenblicklich nichts bekannt
begeben wird, so darf doch versichert werden, daß zwischen den
beiden Herrschern sehr wichtige politische Angelegenheiten er¬
örtert wurden und daß beide Monarchen von dem Ergöbniß
ihrer Begegnung überaus befriedigt sind und diesem Gefü.hl
auch Ausdruck gegeben haben.

Die Tägl. Rundsch. sagt, auf Grund zuverlässigster In-
formationen, daß Kaiser Wilhelm an der Annahme der ame¬
rikanischen Friedensvermittelung  durch den Zaren
einen größeren Antheil hat, als bisher öffentllch bekannt ge¬
worden ist. Dahin gehört der mehrfach erwähnte Brief des
Kaisers an den Zaren und daraus ergeben sich immerhin
wichtige Anhaltspunkte wenigstens für einen Th eil der Unter.
Haltungen, die die beiden Monarchen geführt haben werden.
Wenn sie übrigens über alles das, was in der Presse des Jn-
vnd Auslandes als Gegenstand'ihrer Unterredung vermuthet
und behauptet wird, selbst nur flüchtig hätten sprechen wollen,
so wütde dazu ein mehrfaches der Zeit, die ihnen in den»
kurzen Zusammensein zur Verfügung stand, sicher nicht aus-
gereicht haben. Ueber die Gegenstände und den Verlauf
ihrer Unterhaltung wird die Oeffentlichkeit, wie immer rn sol¬
chen Fällen, nicht sobald' etwas, und jedenfalls nur wenig er¬
fahren, selbst vorausgesetzt, daß es viel zu sagen gebe. Es
entspricht dem ganzen Charakter einer solchen Begegnung,
baß ihr Inhalt zwischen den Betheiligten und ihren vertrau¬
testen Rathgebern bleibt.

Wer gab die Anregung?
Me in Berlin verlautet, sollen die Verhandlungen über

me Zusammenkunft des Zaren mit dem deutschen Kaiser
Wn seit Anfang Juni vom Zaren cingeleitet worden sein.
E Träger dieser Mission war der Großfürst Michael
-llexandrowitsch, der den Hochzeitsfeierlichkeitenin Berlin
onwohnte.

Franzölifdie PrePimmon.
&er größte Th eil der französischen Presse hält unentwegt

Wi«er Lesart fest, daß die Anregung zu der Kaiserbegegnung
mchi vom Zaren, sondern von Kaiser Wilhelm ausgegangcn
M. Der Berichterstatter des Matin telegraphtrt seinem
-otatte aus Petersburg u. A. wie folgt: In Petersburg be-

nhellt man den Besuch des deutschen Kaisers dahin, daß ein
Herrscher, der nicht darauf hielte, Frankreich unangenehm zu

ö̂ len Besuch erspart haben würde, und man erklärt
v«! die Handlungsweisedes deutschen Kaisers als den Ans-
I. ° biner Politik, die allen Möglichkeiten Schach bieten will,
^kr -nißland und Japan näher bringen und damit auch ein?
Merung Rußlands W»
«srajtigfte ist,

an England bewirken könnten. Das

Kleines Feuilleton.
aSfipk Eisenbahn. Was ein Tertianer von der Eisenbahn zu er-
GiwLt̂ r- Pbt die „Tägl. Rdsch." in folgendem wieder: „Die
J "1* ) jetzt erhallen ungefähr seit dem 19. Jahrhundert.Für
^ e Vorfahren war es früher sehr schwierig von Ort zu Ort

Wir wollen jetzt unseren Blick etwas näher auf die
kr i ^ "ben. Die Eisenbahn wurde von einem Englän-
^ wuton tn Bewegung gesetzt. Dieser versuchte die Lokomotive

treiben und ließ den Dampf aus einem kleinen
' t aussteigen. Dies gelang ihm auch. Julton versuchte

jerumzudrehen. Diese Einrichtung wurde vvn Georg
immer vervollkommender, Georg Stcfenson ließ den

Sieber '̂^ m̂ großen Schornstein austrelen und brachte viele
^ T-̂ n-'r ön' durch Georg Stefenson wurde sie berühmt.
üleixÔ^ ^ ^ SerföIIt noch wieder in kleinere Bahnenz. B.
Ĥ T°Den, Sekundärbahncn usw. Die Eiscnbahnstrecken werden
Höfe» ».st. ^̂uhösc, und Wärterhäuschen eingetheill. Den Bahn-
^sichti np„ b£!? e'n Vorsteher. Ein Baumeister hat die Strecke zu

Ĉn ® nu  ber Eisenbahnen zu bestimmen. Der Bil-
MVstt scharf, streng und regelmäßig. Hier zu etwas ho-
LZu sejarigen, muß man das einjährige Zeugniß abgelegt ha-<»S so,k«. 3

ds» / s so ziemlich, kurz zusammengefaßt, was ich wußte
"»estbehrlichÄ ? bu erzählen; und daß jetzt die Eisenbahn kaum

M SchwiegersöhneI Man schreibt der „Voss. Ztg.":
^ ^ 'uotl'fT ^chiv 'vgermütter, in das Alltagsleben ihrer Lie-
Worden» E"' 'st nunmehr eine nicht zu umgehende Thatsache

«ijp"' '"nge lmt man über dieses Thema gute und
> !et, burÜ bis die ganze Oeffcntlichkcit von dem Ge-

war, daß das Recht der Schwiegermütter,
es». zu tadeln, nicht ein litterarischer Scherz, som

t Tm/• ststgestellte Sache ist. Ein Berliner Schöf.
^ ' lktzt in einer Privatklagesache, die der Schwieger-
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Haltung des deutschen Kaisers gegenüber dem Zaren auf die¬
sen selbst gemacht hat. Man sagt mir, der Zar liebe nicht,
Lehren zu empfangen und verabscheue Rathschläge, die ihni
unverlangt gegeben werden..

Auch die meisten anderen Blätter sind darin einig, daß
die Kaiserbegegnung als ein unfreundlicher Akt, sei cs des
Zaren, sei es Deutschlands, aufgefaßt werden müsse, der
seine Spitze direkt gegen Frankreich, oder indirekt gegen das
englisch-französische Wkomnien richte, Humanitä rech
net mit einem deutsch-russischen Einvernehmen. Der Eclair
glaubt versichern zu können, daß der Hauptgegenstand der
Besprechung der beiden Kaiser die Friedensfmge gewesen sei.

AngiiS&e Prerjffimmen.
Die Begegnung des Kaisers mit dem Zaren wird in Lon¬

don fortwährend viel erörtert. Besonders der Umstand, daß
sich manche französischen Blätter darüber aufregen und daß
dabei hier und da abfällige Aeußerungen gegen England fal¬
len, veranlaßt die Hetzer in der Times und der Daily Mail
wiederholt, die falsche Behauptung zu verbreiten, der Kaiser
habe die Begegnung veranlaßt, und dann alle möglichen Ver¬
dächtigungen gegen Deutschlands und des Kaisers Absichten
laut werden zu lassen. Der konservative Standard dagegen
glaubt ebensowenig, daß der Kaiser seinen Rath ungebeten in
inneren Fragen aufdränge, wie daß er sich mit dem Plane
zur gemeinsamen Bekämpfung der sogenannten gelben Ge¬
fahr trage. Daß aber die deutschen Finanzmüchte der russi¬
schen Regierung helfen würden, eines der Hindernisse eines
dauernden Friedens zu beseitigen, sei dagegen wohl anzu¬
nehmen.

Rdfifäie Prefeftimmen.
Bisher äußern sich überhaupt nur drei russische Blätter

über die Kaiserbegegnung. Das Oppositionsblatt „Syn
Otestschestwa" sagt, die russische Gesellschaft habe schon häufig
die Gelegenheit gehabt, die Bedeutung der Annäherung an
Deutschlandl nach Gebühr zu schätzen. Dem gegenüber sei
stets die Mahnung „caveant consules" am Platze. Es sei da¬
her vorauszusetzen, daß der Besuch des deutschen Kaisers in
den russischen Gewässern ohne politische Folgen bleiben wer¬
de. Die Nowosti, die der deutschen Politik ebenfalls nicht
freundlich gegenübersteht, erwartet von der Begegnung sehr
wichtige politische Folgen, insofern, als sie darüber Aufklär¬
ung bringen müsse, ob der deutsche Kaiser seinen angeblichen
Anschauungen über die drohende gelbe Gefahr treu bleibe
oder die deutsche Diplomatie Mittel und Wege gefunden habe,,
das Gespenst der gelben Gefahr in ihrem Interesse auszu¬
nutzen, indem sie unter dem Kriegslärm ihre Mißverständ¬
nisse mit den nächsten Nachbarn beseitige. Die Nowoje
Wremja neigt der Ansicht zu, nicht diese oder jene politische
Frage, sondern alle auf der Tagesordnung stehenden Fragen
der auswärtigen Politik insgesammt hätten Kaiser Wilhelm
veranlaßt, die Seereise zu einer Begegnung mit dem Zaren

zu benutzen. Kaiser Wilhelm mache es sich gewissermaßen
zur Aufgabe, durch persönliche Besuche den Boden vorzube¬
reiten und seiner Diplomatie den Ton anzugeben.

* * *

lTelegrawme .)
Newyork, 26. Juli . Die gesammte Presse legte der Kai-

serbegegnung ungeheure Wi cht i g kei t bei und ist der An¬
sicht, deren erste Wirkung dürfte ein schleuniger Friedens-
schluß sein. Kaiser Wilhelm wünsche zweifellos eine Erneu¬
erung des Dreikaiser-Bündnisses, wozu die Auspicien äußerst
günstig seien.

Petersburg , 26. Juli . Ter 'bei der deutschen Botschaft
in Petersburg beglaubigte Morine-Attachö, Fregattenkapitän
H i n tze, hielt dem Kaiser bei seiner Begegnung mit dem
Zaren in Björkö Vortrag über die gewonnenen Erfahrungen,
da er der Mobilisirung der russischen Ostsceflotte und dco
Ausreise des Geschwaders Roschdjestwenskys seiner Zeit bei-
wohnte.

Line ruMlck-iopanllcke Allianz?
Die in der russischen Presse wiederholt aufgeworfene Idee

eines japanisch-russischen Bündnisses erfährt in einem im
„Slowo" erschienenen längeren Artikel des russischen Natio-
nalökonomen Professors Migulin eine ausführliche Darstell¬
ung. Der Verfasser hat bereits nach dem Fall von Port Ar-
thur darauf hingewiesen, daß ein Bündniß zwischen den bei»
den Kriegführenden Lie für beide Theile erfolgreichste Lösung
des Krieges sei; seiner'Meinung nach habe damals auch eine
starke russophile Partei in Japan bestanden, an deren Spitze

,Jto stand. Welche Zwecke ein jetzt abzuschließendes Bündniß
zwischen Japan uüd Rußland haben könnte, geht aus folgen¬
den Ausführungen Migulins hervor:

„Ein Bündniß zwischen Rußland und Japan würde zur
Folge haben, daß beide Staaten sich ihre Interessengebiete in
Asien sich gegenseitig zutheilen könnten, ohne eine Betheflig-
ung irgend welcher anderer Mächte. Dabei würde Japan sich
den vollen Einfluß über China sichern, während Rußland die
nördliche Mandschurei, die Mongolei, Ost-Turkestan für sich,
in Anspruch nähme. Jetzt, nachdem Rußland seine Flott:
verlor, kann e8 den Japanern zur See keinen Beistand leisten,
und die Beschränkung Japans in dker Ausführung seiner Plä¬
ne tn Asien durch dritte Möchte ist durchaus möglich. Außer¬
dem ist auch Japan selbst in militärischer wie finanzieller Hin.
sicht erheblich geschwächt. Rußland dagegen repräsentirt im¬
mer noch ein Land, das befähigt ist, eine Million Soldaten
unter dem Geivehr zu halten. Japan kann sich gegen die
Einmischung der Mächte heute ebensowenig wehren, als wie
1893: Daneben ist aber die Nothwendigkeit geblieben, sich
aus dem ostasiatischen Kontinent sofort festzufctzen und die
Früchte des Sieges schnell auszunützen, und zwar noch ehe
das Land völlig ausgesaugt ist. Japan braucht Frieden, denn

sohn gegen seine Schwiegermutter wegen Beleidigung anstrenqt-'.
dieAngeklagtcu. a. mit folgender Begründung freigesprochen:Auch
der Schwiegermutter, nicht bloß der leiblichen Mutter, ist nap
der Sitte und allgemeinen Anschauung eine autoritative Stel¬
lung gegenüber dem Schwiegersohn einzuräuinen, eine Stellung,
die sie auch zum Tadel gegenüber dem Schwiegersohn berechtigt."
Also das Recht der Schwiegermütter folgt aus der Sitte und der
allgemeinen Anschauung. Was wirb nun aber kommen, wenn die
Schwiegermütter aus diesen Grundsätzen als Klägerinnen ouf-
treten? Sie siegen schon als Beklagte und welche harte Strafe
— eine gerichtliche und außergerichtliche— harrt uns erst, wenn
sie selbst Klage erheben? Da gibt es keinen Vergleich, und die
Zwangsvollstreckung wird auch dann dnrchgeführt, wenn vielleicht
die Frau Tochter gegen die strenge Mama — itttervenirt. Also
Achtung, Schwiegersöhne!

Das Schwän mit der Taschenuhr. In Friedland lin Mecklen¬
burg! fütterte jüngst ein Arbeiter seine Schweine. Dann kehrte
er in seine Wohnung zurück und vermißte seine Taschenuhr mit
Kette. Er begab sich nun umgehend wieder nach dem Schweinestall
und sah hier, wie dem gefräßigsten der Borstcnthiere ein Theil
der Uhrkette aus dem Maule heraushing. Es gelang ihm, dem
Thiere die Kette zu entreißen. Die Uhr hatte sich jedoch von der
Kette gelöst und war verschwunden. — Das klingt aber sehr nach
Münchhausen

Die Hitze in Mwyork. Nachrichten aus Newyork zufolge
hatte die Hitze dort am Mittwoch einen einfach unerträglichen
Grad erreicht. Von Dienstag 12 Uhr Nachts bis Mittwoch 1?
Uhr Mittags wurden 4b Todesfälle infolge von Hitzschlog und
dergleichen verzeichnet und außerdem starben sieben Personen,
die sich, um der Hitze zu entgehen, auf den Dächern ihrer Häuser
schlafen gelegt hatten und im Schlafe herunterfielen. Aber diese
Todesliste ist unvollständig. Sie wird schrecklich hoch werden,
wenn alle Fälle, die durch die außerordentliche Hitze herbeige-
pihrt worden, bekannt gegeben werden. Viele Leute werden irr¬
sinnig, und die Mehrzahl der Opfer besteht aus Dienstmädchen.

Eine irrsinnig gewordene Frau erstach am Miüwoch ihr kleines
Kind und mochte einen verzweifelten Versuch, auch ihren Gatten
zu ermorden, wurde jedoch noch rechtzeitig überwältigt. 10 000
Leute schliefen am Dtittwoch Abend im Central-Park und alle
anderen Parks waren überfüllt. Es ist Familien erlaubt wor¬
den, ihr Bettzeug mitzubringen, und sie liegen in Gruppen neben,
einander auf allen freien Plätzen in den Parkanlagen. Die elek¬
trischen Tranibahnen, die die Leute für 2schd. nach der Seeküste
bringen, sind überfüllt, und Coney Island ist voll von Leuten, die
ihre Betten am Strande aüfgeschlagen haben. Alle Bäder werden
Tag und Nacht offen gehalten, lange Reihen von Leuten warten,
um eingelassen zu werden, und die Polizei muß sehr oft einschrei-
ten, um Raufereien zu verhindern. Die Lage der Gefangenen in
den Polizeigefängnisscn ist äußerst bedauernswerth. Alles wird
gethan, um ihre Lage zu verbessern und so viele wie möglich
werden auf freim Fuß gesetzt. Die Polizeirichter verbleiben
während der ganzen Nacht auf ihrem Posten. Die Polizeiärzte
erklären die Hitze in den Gcfangencnzellen für gefährlich, und in
vidlen Fällen werden die Gefangenen auch ohne Bürgen freige¬
lassen, nachdem sie ihr Wort gegeben haben, zur Verhandlung zu
erscheinen. Philanthropisten senden Tausende von Frauen und
Kindern auf Schiffe, die dann hinaus auf die See fahren. Eine

■ amerikanische Zeitung hat auf diese Weise 5000 Leute fortgeschickt.
: Die Szenen auf den Straßen von Newyork spotten jeder Be-
j schreibnng. Die Polizeipatrolwagen werden als Ambulanzen be-

nutzt, um die zu §Mnderten von der §>itze überwältigten Leute
nach den Hospitälern zu schaffen, wo sie bei ihrer Anbunft sofort
in Eis gebadet toerden, bis sie wieder die normale Temperatur
erreicht haben; dann werden sic in Laken eingehüllt und erhalten
Eisnmschläge. Es kommt bei dieser Hitze aber auch zu tzänz hu¬
moristischen Zwischenfällen. So gab eine New.Jerseyer Familie
eine Gartrngesellschaft, bei welcher die Gäste im Badekostüm er¬
schienen und ein Wasserschlauch fortwährend Wasser auf die Ver-
sammelten spritzte.
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gerade seine Erschlaffung würde die Einmischung der Fremd-
Mächte herausfordern . Hieraus folgt , daß ein Bün 'dnrß nnt
Rußland auch heute nocki, obwohl dieses besiegt und kraftlos,
von Werth ist. Japan kann sich einstweilen mit wenigem be¬
gnügen , doch wenn es Rußland hinter sich und einen Bund-
nißvertrag mit Rußland in den Händen hat , könnte es schon
für die nächste Zukunft auf Vieles rechnen. Rußland hat jetzt
den Werth Japans , seine Kraft , erkannt , es wird Japan nicht
mehr als unbedeutende Macht einschätzen. Gerührt von der.
Großherzigkeit Japans , sofern dieses nicht mit maßlosen For¬
derungen hervortritt , wird sich Rußland zum wahren und
ewigen Freunde und Bundesgenossen des Reiches der aufge¬
henden Sonne machen . Gegenseitig werden sich die beiden
Staaten die Hand reicheü zu ihrem gemeinsamen Kulturzuge
nach Asien ! Rußland und . Japan verfolgen völlig verschie¬
denartige Aufgaben . Während England , Deutschland und
Amerika das gleiche wirthschaftliche Ziel wie Japan , nämlich
die Ausbeutung Asiens , verfolgtzn , in den asiatischen Reichen
lediglich den Absatzmarkt für ihre Jndustrieerzeugnisse sehen,
sucht Rußland in Asien Raum für die überschüssige Bevolrer-
ung seiner europäischen Länder . Rußland , selbst ein ziemlich
reicher Markt für Japan , kann nur wenige seiner Erzeugnisse
in Asien absetzen. Rußland stößt sich nirgends mit Japan
auf wirthschaftlichem Gebiet , konkurrirt nirgends , wie solches
England , Deutschland und Amerika thun ."

Der Autor sucht dann nachzuweisen , daß Japan nicht
Land suche für seinen Bevölkerungsüberschuß , sondern ledig¬
lich die Rolle in Asien einnehme , wie sie England in Europa
spielt . „ Mit einem Wort , Japan wird dasselbe thun , was
England thut , und eine Gegnerschaft der beiden Jnselreiche
und Industriestaaten ist in Zukunft unausbleiblich . Darum
sträubt sich auch Japan , das Bündniß mit England zu êrneu¬
ern , während dieses in der Furcht vor Japan das Bündniß
sucht." Der Verfasser schließt mit den Worten : „Wir müssen
aus diesem Kampfe Nutzen ziehen und endlich aushören , un¬
fern gemeinsamen Feinden in die Hand zu spielen . Mit Vor-
urtheilen müssen wir brechen."

Oer ruMck-japanitcke Krieg.
Zu den Friedensperhandlungen.

f Witte reist heute in Begleitung des Pariser Agenten des
russischen Finanzministers , Raffanowitsch , nach Eherbourg,
wo er sich nach Nordamerika einschiffen wird.

Baron Komura ist mit Gefolge in Jersey City angekom¬
men und durch eine Abordnung japanischer Kaufleute nach
Newyork geleitet worden.

In Paris verlautet auf das bestimmteste , daß Witte be¬
auftragt ist, bei Beginn der Friedensvechandlungen zu er¬
klären , Rußland werde keine Kriegsentschädigung und kein
einer Kriegsentschädigung ähnliches Arrangement bewilligen.
Es ist dies der Punkt , über den , wie Witte selbst befürchtet,
die Verhandlungen gleich zu Beginn scheitern könnten . Wit¬
ts , der in Paris auch mehrere Mitglieder des Hauses Roth¬
schild gesehen hat , hat die Versicherung erhalten , daß nach
dem Friedensschluß Frankreich zu einer neuen Anleihe bereit
sei, was übrigens seit langem steststand.

* * *

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Newyork , 26 . Juli . Der mit seinem Stabe in New-

Jersey angekommene japanische Friodensbevollmächtigte Ko-
nium wurde von seinen in Newyork .lebenden Landsleuten
mit lebhaften Banzairufen begriißt . Jenseits der Fähre in
Newyork erwartete ihn der Gesandte Takahira . Die Gesell¬
schaft fuhr alsdann nach dem Hotel Waldorf , wo Komura

'Wohnung nahm . Besonders zahlreich war die Presse beim
Empfang der Japaner vertreten . Baron Komura glaubte
schweigen zu müssen , aber ^ egationsrath Saito empfing an
seiner Stelle die Presse -Vertreter und erklärte ihnen , Japan
wolle den Frieden , aber nicht um jeden Preis . Seine Mit¬
tel seien unerschöpft . Wie verlautet , wird die Konferenz am
5. August beginnen.

O!e llmulien in Rußland.
Aus Nowotscherkaisk  wird gemeldet : In sechs

Donschen Kosakenregimentern , deren Mobilisation soeben be¬
endet ist , herrscht großer Aufruhr . Sie weigern sich, Polizei¬
dienste im Innern des Reiches zu leisten , was sie als eine des
Soldaten unwürdige Aufgabe hinstellen . Eines jener Regi¬
menter , das in voller Kriegsausrüstung und in vollem Be¬
stände zusammengetreten war , sandte dem Kofaken-Attaman
ein Telegramm , worin Offiziere Wie Mannschaften den
Dienst im Innern des Reiches ablehnen , dagegen sich bereit
erklären , ihr Leben im Kriege im fernen Osten jeder Zeit in
die Schnnze zu schlagen. Das Telegramm wurde sofort dem
Kriegsmillister übersandt , der den Befehl ertheilte , die Ruhe
in den Regimentern unverzüglich wieder herzustellen.

Nach Meldungen aus Lodz wurden in einem Haufe in
der Kam 'iennastraße eine Bombenfabrik entdeckt. Außer
Rohmaterial , zu deren Herstellung fand man vier Kisten mit
Proklamationen an das Lodzer Militär und eine Liste von
einigen 20 Führern der Lodzer Sozialisten und Anarchisten.
Die Inhaber der Wohnung , sowie die auf der Liste verzeich-
neten Personen wurden verhaftet.

Der Polizeimeifter Kowalow in Tiflis  wurde durch
eine gegen ihn geschleuderte Bombe schwer verwundet . Zwei
Bombenwerfer wurden verhaftet.

In der Mlarschallkowskastraße zu W a r s cha u wurde ein
Geheimagent der Polizei durch Messerstiche getötet . Ein
Polizist in Moszyer , einer in Kalisch, sowie ein Detektiv in
Sosnowice wurden ermordet.

» • »
Warschau , 26 . Juli . (Tel .) In der zur Vorstadt Pra-

ga gehörigen Grochowskastraße überfielen 20 streikende
Bäcker gestern in der Werkstatt den Bäckermeister Klein¬
schmidt, der dort mit seiner Familie arbeitete . Der Back-
raum wurde vernichtet und vier Personen durch IMsscrstiche
schwer verletzt. — In der Gerberei der Aktiengesellschaft
Pfeiffer , Temler & Szwodo , und in der deutschen Gerberei
von Blumk dauert der Streik,  an dem 800 Personen be¬

theiligt sind , fort . Um größerem Schaden vorzuüeugen,
wollten die Besitzer mit einigen teeu gebliebenen Arbeitern
die Thätigkeit in den Fabriken aufrecht erhalten . Die strei¬
kenden Arbeiter feuerten aber Schreckschüsse in die Fabriken.

gur «Her ML
Der Mensch als Paket . Einen interessanten postalischen

such machte jüngst Herr Henry Turner , ein Bewohner der %
sel Guernfey . Er wollte sich nach der Insel Serk begeben, traW
sich aber nicht die Reise allein zu machen und kam auf bej
Gedanken, sich aus der Post in Guernfey als Paket aufzugth^
Der Postbeamte zuckte bei diesem seltsamen Verlangen nicht eiy.
mal mit der Wimper . Er stellte Herrn Turner auf die Paketw«̂
verlangte 5 Schilling , fünf Pence Porto und übergab das „P^
dann einem Landbriefträger zur Beförderung . Der Briefträgei
brachte Herrn Turner nach der Insel Serk und lieferte ihn
gen Empfangsquittung ordnungsmäßig im Hause des Adressaten
ab.

* Wiesbaden , 26. Juli 1905.

Segen das Sdiulkompromifs
hat sich, wie der Berk . Volks -Ztg . aus Dortmund berichtet
wird , die außerordentliche Vertreterverfammlung des West¬
fälischen Provinziallehrervereins ausgesprochen . Sie ^nahm,
nachdem sich auch die wenigen Gegner mit einer einzigen
Ausnahme für die Gleichberechtigung der Simultanschule
mit der Konfessionsschule ausgesprochen hatten , mit überwie¬
gender Mehrheit folgende Resolution an:

. :! , Die Gesetzesvorlage möge sich auf die Regelung der
öchulunterhaltungspflicht beschränken und , dem Allgemeinen

Landrechte entsprechend , alle die innere Schulveffassung be¬
rührenden Fragen hierbei außer Betracht lassen.

2. Die in dem Beschlüsse des Abgeordnetenhauses in Be¬
zug auf die konfessionelle Verfassung der Volksschule verlang¬
te Bestimmung , daß die Schüler einer Schule in der Regel
derselben Konfession angehören und von Lehrern ihrer Kon¬
fession unterrichtet werden sollen , würde die Weiterentwickel¬
ung der Volksschule zu einer einheitlichen nationalen Bild-
ungsänstalt unterbinden und m schultechutscher Beziehung
die Errichtung vollentwickelter Volksschulsysteme hindern,
irshesondere die unterrichtliche Versorgung der Kinder der
Minderheit erheblich schädigen.

3. Die Versammlung erwartet daher von den schul- und
bildungsfreundlichen Parteien , daß sie diese Forderung mit
aller Entschiedenheit bekämpfen und dafür eintreten , daß die
rechtliche Stellung der Simultanschule  im Staate zur
vollen Anerkennung  komme ."

Oie Arbeiterbewegung im Kaugewerbe.
Ein Telegranim meldet uns aus Essen (Ruhr ) , 26 . Juli:

Die unter Mitwirkung der sozialen Kommission der Stadt¬
verordneten gepflogenen Verhandlungen zwischen Arbeitge¬
bern und Arbeitnehmern im Baugewerbe hatten den Er¬
folg,  daß unverzüglich in Einigungsverhandlungen , die sich
nicht nur auf Essen, sondern auf den ganzen rheinisch -westfä¬
lischen Jndustriedezirk erstrecken sollen , eingetreten wird . Es
wird zu diesem Zwecke eine besondere Kommission aus Ver¬
tretern der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Verbände ge¬
bildet.

Oie Disziplin in der marine.
Die Nordd . A. Ztg . schreibt u . A. : Ueber die Disziplin

unserer Marine veröffentlichten die „Münch . N . Nachr ." am
18. Juli einen Artikel , der besonders eingehend sich mit dem
angeblichen Zwischenfall an Bord des „Frauenlob " beschäf¬
tigte . Die in dem Artikel enthaltenen Angaben über Dis¬
ziplinwidrigkeiten an Bord des „Frauenlob " sind im wesent¬
lichen frei erfunden . Richtig ist nur , daß in der Nacht vom
-1. zum 5. Juli einzelne kleinere Gegenstände des Schiffsin¬
ventars über Bord geworfen , und andere beschädigt wurden.
Irgendwie erheblicher Schaden ist dadurch nicht entstanden
und sonstige Disziplinwidrigkeiten sind an Bord des Kreuzers
nicht vorgetommen . Der Behauptung , daß die Manneszucht
unserer Marine in beklagenswerther Weife abnehme , muß
mit aller Entschiedenheit entgegengetreteu werden . Daß

.Ausschreitungen vereinzelt Vorkommen, ist nicht zu vermei¬
den.» Aus ihnen läßt sich kein Schluß ziehen auf den Geist
des Ganzen.

Verhaftung eines Anarchisten.
In Bekes -Casba (Ungarn ) verhaftete die Polizei einen

aus Kopenhagen gebürtigen Anarchisten iiamens Peter
Wells -Herrensohn , der unter dein Verdachte steht, an dem
Attentat gegen den König von Spanien in Paris betheiligt
zu fein.

Oas Attentat gegen den Sultan.
Der Sultan hat dm Hinterbliebenen der Opfer des At¬

tentats Untefftützungen zukommen lassen und ihnen Versorg¬
ung zugefagt . Aus allen Theilen des In - und Auslandes
treffen Glückwunschdepeschen ein.

Zu der Meldung , ein Deutscher , Namms Heller , werde'
vermißt , ist mitzutheilen , daß vor etwa 8 Tagen ein Volks-
schullehrer namens Hans Heller mit Reisekarte nach Konstan¬
tinopel in Griechenland ausgerüstet , abgereist ist. Hans
Heller stammt aus dem mittelfränkischen Laichstädtchen Leu-
tershaüsen , wo seine bejahrte Mutter noch lebt , und er ist seit
12 Jahren Volksfchullehr 'er in Nürnberg.

Oas deutfche Selchwader vor Stockholm.
Auf kaiserlichen Befehl effährt der Stockholmer Aufent-

halt unserer 7 Schlachtschiffe eine 30stündige Verlängerung.
Das Geschwader trifft in Stockholm am 2. August Vormit¬
tags ein.

Witte und Rouoier.
Der russische Ministerpräsident von Witte , der heute von

Cherbourg nach Amerika abgereist , hatte gestern in Paris noch
eine längere Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Rou-
vier . Auf russischer Seite wird erklärt , daß Witte hier kei.
nerlei Verhandlungen gepflogen , sondern mit zahlreichen po¬
litischen und finanziellen Persönlichkeiten , darunter mit dem
deutschen Botschafter Rad olin,  Besprechungm gehabt
habe.

Bus der Umgegend.
6e [ang«WetfItreif in Elftdlie.

Eltville , 26. Juli.
Am nächsten Sonntag und Montag , 30. und 31. Julß begeh,

der hiesige Gesangverein „L ied e r kra n z" sein _ 28Khrd
Vereins - und zugleich- Dirigentenjubiläum . Der Verein verdickt
damit einen G e sa n g w e t t st r e i t, an welchem sich 26 Gesang,
vereine des Rhein - und Maingaues , der Lahn sowie der SM
Biebrich , Wiesbaden,  Mainz , Frankfurt , Bingen , Tarmsjch
usw. betheiligen. Außerdem haben noch weitere 20 Gchngdei.
eine ihre Mitwirkung zur Verherrlichung der Feier angemeldet,
sodaß mit den ca. 12 lokalen Vereinen der Festzng, welch«
Sonntag Nachmittag 2% Uhr sich durch die Stadt bewegt, $
Vereine , 4 Musikkorps und einen Gruppenwagen , „Die Musi!«' ,
umfaßt . ' Die Vorarbeiten zu dem Feste, welche durch eintn
achtgliedrigen Ausschuß erledigt wurden, sind bestens zu Eck
geführt und es ist sicher, daß nicht nur den Besuchern angerielmr
Stunden geboten werden, sondern auch den wettstreitenden Ver¬
einen für ihr Bemühen ein würdiger Preis winkt. Schon einmal
hatte es der Gesangverein „Liederkranz" unternommen , in p
seren Mauern unter lebhafter Unterstützung aller Kreise der hie¬
sigen Bevölkerung einen Gesangwettstreit abzuhalten , und z«
am 3. und 4. Juli 1892. Der damalige glänzende Verlauf deS
Festes ist noch in guter Erinnerrmg aller Sänger und Gesangs-
freunde , und dürfte die Gewähr bieten, daß nichts versäumt wnüi
um das bevorstehende Fest dem damaligen würdig anzureihen. -
Handelt es sich bei dem Feste zunächst darum , das 25jährige L-
stehen des Vereins zu feiern, so war dieser Grund doch nicht
allein ausschlaggebend. Vielmehr bot auch das seltene Vorko» -
niß , daß alle Wandlungen des Vereins von seinem EntstehenW
znm 25jährigen Geburtstage von einem  Dirigenten mitgetragei
wurden , den stichhaltigen Grund , den Tag nicht vergehen zu lq-
sen, ohne dem verdienten Dirigenten die zustehende Ehrung| «
erweisen, umsomehr, als derselbe es verstand, seine wackere S»
gerschaar in der Zeit der 25 Jahre nicht weniger als zehn«
preisgekrönt — und öfters mit dem 1. Preise — nach Hause zu-
rückführen zu können. Dieser verdienstvolle Mann , von am
Sängern am ganzen Mittelrhein bestens bekannt und beliebt,
Herr Musikdirigent und Kapellmeister a . D . Jos . 2ä,ne : °et
zu Schierstein . Herr Schneider , welcher jetzt im 86. 2®®
fahre steht, hat nunmehr den Dirigentenstab niebergelegt um m
Ersatz Herrn Kammermusiker Cord  s-Wiesbaden als paPwa
Dirigenten an seine Stelle treten lassen; der dankbare Verm
bietet ihm aber als würdigen Abgang aus dem Reiche der -OT
und des Gesanges die bevorstehende Feier . — Der GesanOev
streit findet in drei Hauptabtheilungen statt und zwar : W «•
(Kunstgesang', Klasse 1 mit 40 und mehr Sängern (es weMemii
hier „Scharr 'scher Männerchor "-W i e s b a d e n, „SängettiiW
Schwanheim , „Einigkeitt'-Weisenau, 3 Preise : 1. 300 A,  2 -JwS
berner Pokal , außerdem als 3. Preis lobende Anerkenn« w>
che znm Ehrenpreissingen berechtigt). Klasse 2 unter 40 Sang ,
(es streiten hier „Männerqnartett "-Neu-Jsenburg , „Diana *

, lendar , „Licderfreund "-Biebrich ; Preise : 1. 200 A,  2 . MW
’Weinkanne , als 3. Preis lobende Anerkennung, welche »««
renpreissingen berechtigt). Abtheilung B (Volksgesang)
mit 25 und mehr Sängern (7 wettstreitende Vereine:
Kiedrich, „Germnnia "-Wallau , „Arion "°Dotzheim, »ogi
Kriftel , „Cäcilia "°Oberwalluf , „Säirgerbund "-Erbach
gesangvereiw'.Hallgarten , 6 Preise : 1. 150 A , 2.  silberner l ^
Z.Trinkhorn , 4. silberne Weinkanne, 5- ülbervergoldeter .
kranz, 6. silberner Pokal ). Klasse 2 unter 25 Sänger (3 !« rr
lende Vereine : „Rheingolb '-Tarmstadt , „Harmonie
„Liederkranz"-Geisenheim; 2.  Preise 1. 100 A 2.  silberner 4Ŝ |
Abtheilung C., Vereine , welche noch keinen Preis errungen
(10 wettstreitende Vereine : „Eintracht "-Görsroth , „Sänger K
Schierstcin „Concordia "-Eltville , „Cäcilia "-Kiedrich „Lang
Winkel, „Liedertafel"-Hallgarten , „Liedertafel"-KosthejM, » ^
nerquartett "-Oestrich, „Frohsinn ".Medenbach, „Cacilia
berg , 8 Preise : Trinkhorn , silberner Pokal , Künstgegenstau-
verzierte Bowle , silberner Pokal , dto., dto., dto.) Sa « j,
Klassen singen am Festsonntag und zwar Vormittags »10» ' j
der Turnhalle : Abtheilung A Klasse 1 und 2, sowie AbM.
Klasse B 1 und 2 singt um dieselbe Zeit im Hotel R«! ' ^
Am Montag , den 31. Juli Vormittags 10 Uhr konkurrw»
am ersten Tage preisgekrönten Vereine um die Ehrenv ^
engeren Wettstreit . Abtheilung A 1 und 2, sowie Abthettung^
Bahnhofsrestaurant . Die Vereine singen ein selbstgewah) Jjg
mit dem dieselben noch keinen Preis errungen : es sind vier ^
ausgesetzt: Abtheilung A 1 ein in Silber ^ A
reichverzierter Pokal , gestiftet von dem Grafen von unv s ^
Abtheilung A 2 ein reichverzierter Humpen, gestiftet . t §
Stadtgemeinde Eltville , Abtheilung C für Vereine «Ni ^
Sängern : ein reichverziertes Trinkhorn , Abtheilung 0
eine unter 24 Sängern : ein echt silberner LorbeerkraM-
lung B 1 und 2 fingt um die 2 Ehrenpreise im „Deutschen
Die Prelle sind in der Abtheilung B 1. ein reichverpe« '
pen, in Abtheilnng B 2 ein reichverziertes Trinkhorn , ^
gestiftet von Frau Professor Keil, letzteres von Frecher
Werth von Simmern . Als Preisrichter siguriren bei V,
PH.Cezanne. Komponist und Musikdirektor Wiesbad
G . Cords , Kammermusiker Wiesbaden , F . Kaiser Grosv-̂ , g.

Ausland.
Stockholm , 25. Juli . Das Ministerium hat seine Ent¬

lassung  eingereicht . ~

siker-Darmstadt , C. Kern Musikdirektor, Frankfurt a
Kenl . Musikdirektor Limburg I . Werth Mnsikdirekt r ^
Das Fest beginnt am Samstag Abend mit einem Kon
dem Festplatz, letzterer ist am Rhein , herrlich unter
Platanen belegen. Die Feier dürfte sich dank des gut a
Vergnügungsprogramms zu einem echt rheinischen^ ^
statten und rufen wir jetzt schon unseren lieben *5
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— f Biebrich. 25. Juli . Stadtverordn -eten - Ver¬
sammlung . Anwesend sind 23 Mitglieder des Kollegiums ; vom
ZMgisttat Herr Bürgermeister Vogt . 1. Genehmigung des Ge¬
meindebeschlusses betreffend die Einführung des Schlachtzwanges
Dieser Beschluß soll das weitere Bauen von MetzgeMlachthäu-
fent hemmen, damit bei Eröffnung des zu erbauenden städtischen
Schlachthofes nicht zu viele Entschädigungen gezahlt werden müs¬
sen. Das Kollegium gibt seine Zustimmung hierzu . 2. Genehmig¬
en zur Abänderung der Baufluchtlinie für das Stadtgebiet zwi-
scheu Frankfurter- Kasteler- und Kaiserstraße . Es handelt sich hier
hauptsächlich um die Baufluchtlinie für die Mvmmsenstraße welche
bis zur Kurfürstenstraße fdem Salzbach entlang ! fortgeführt wer-
den soll. Die Versammlung ist mit der vorgcschlagenen Bauflucht-
iinien-Festfetzung einverstanden. 3. Das Kollegium gibt ferner seine
Zustimmung zu der Vereinbarung mit der Kgl . Unteroffizierschule
betr. Verkauf von Gelände aus dem Offizierßgarten zur Erbreiter¬
ung der Rhemstraße und bewilligt die hierfür geforderten 2100
X 4 . Genehmigung zur Ausnahme eines Darlehens von 21,000
X zur Deckung der Kosten, die durch Versorgung des Waldstraßen¬
bezirks mit Gas entstehen, Die Beleuchtung des genannten Be¬
zirks ist zur Zeit eine sehr primitive und erinnert an so manche
DorsbÄeuchiung. Die Kosten für Legung einer Gasrohrleitung
Doii der Wiesbadener Allee nach der Kolonie sind jedoch sehr hohe
sodaß der hiesigen Gasbeleuchtungsgesellschast angesichts daß Urne
staudes, daß der mit ihr im Jahre 1858' abgeschlossene Vertrag
am 31. Dezember 1908 aoläuft , nicht diese hohe Ausgabe zuge-
muthet werden kann. Der ' Magistrat will deshalb die Leitung auf
eigene Kosten legen und das Gas gegen Rabattvergünstigung von
den städtischen Lichtwerken zu Wiesbaden beziehen. Da die Ver-
zinsung und Tilgung der hierzu erforderlichen 21000 X  sicher
durch den Gaskonsum gedeckt wird , so bewilligt die Versammlung
dieses Kapital. 5. Zur Bebauung des schon lange Jahre brach
liegenden Bauplatzes Ecke Kaiser- und Frankfurterstrabe hat sich
ein Liebhaber gefunden. Da die Straßen -, Pflaster - und Kanal-
kosten für die beiden langgestreckten Schenkel des Platzes bei Be-
rechming nach dem neuen Tarif sehr hohe sind, so bittet der Bau¬
herr um Berechnung der Kosten nach dem alten Tarif . Da man
froh ist, daß der Platz endlich bebaut wird so willfahrt das Kölle-
gimnl diesem Gesuche. 6. Genehmigung betr . Ausführung der
Centraluhren-Anlage. Die alte , ob ihrer sehr unregelmäßigen
Gaugzeit, sehr unrühmlich bekannte Thurmuhr in der evangeli-
scheu Hauptkirche soll nunmehr durch eine neue Uhr ersetzt wer-
den. Diese sowie die anderen öffentlichen Uhren , auch der Schulen,
sollen mit der Centraluhr auf dem Rathhaus verbunden werden,
so daß eine gleichmäßige Gvngzeit aller öffentlichen Uhren ge.
währleistet wird. Das Kollegium erklärt sich mit dem Projekt
einverstanden. 7. Nochmalige Beschlußfassung bezüglich Til¬
gung des Darlehens von 165400 X  für den Rathhausanbau . Es
bandelt sich um, Festsetzung einer niedrigeren Tilgungsquote dieses
von dem allgemeinen Knappschaftsverein zu Bochum geliehenen
Kapitals. Auch hier gibt die Versammlung ihre Zustimmung
R Der Hauptpunkt der Tagesordnung , Genehmigung des Vertra-
ges mit der Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung , wurde in die
geheime Sitzung verwiesen. Herr Stadtv . Kaiser wünscht besseren
Feldschutz in der hinter der Schloßgartenmauer gelegenen Feld¬
mark, was auch zugcsagt wird . Hieraus geheime Sitzung.

Schierstem, 24. Juli . Die Unsitte, beim Fahren des Ei-
senbahuzuges auszuspringen, Hütte heute in Biebrich beinahe ei-
r.en Unfall zur Folge gehabt. Der betreffende Arbeiter mußte
hier den Zug verlassen und QX  Strafe zahlen. — Der Gesang¬
verein „Sang er tust"  hielt gestern Nachmittag hier seine Ge
neralprobe zum Gesangwettstreit in Eltville im „Deutschen Kai-
str ab. Die Leitung hatte Herr Dirigent K. Reinhardt . Die
Vortrage überraschten durch exakte Ausführung . - Die Gene-
. Qr .? br Î UI mluNg  bex Turngemeinde war in Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung sehr zahlreich besucht. Die Rechnungs-
«oiage lautet sehr günstig. Die Mitgliederzahl des Vereins hat
weder̂ zugenommeii' sie beträgt 234. Dos seit 10 Jahren ge-

rMudenbergfest fällt wegen der Platzfrage aus . Dafür soll
t -u ‘V 1” großes Sommerfcst geschaffen werden, welches

Aonnt ^ e im August auf dem Wiesenplan am Hafen
Äff 5? tb - \  übliche Programm soll auch diesmal so

WicSSavener General -Anzetgcr.
»Limburg . 24. Juli . Die T o l l w u 1h der Hunde im hiesi.

gen Kreise will gar kein Ende nehmen. So wurde gestern Abend
wiederum ein 7jähriger Knabe aus Emmerich von einem toll-
.wuthverdächtigen Hunde gebissen.  Der verdächtige Hund
konnte in Runkel eingefangen und getödtet werden. Der Vater
ist mit seinem Kinde nach der Tollwuth -Station in Berlin üb-
gereist.

20. Sßfrfltug.

Kunff«kifterßlur und Wiiienfdiaff.
«rt. ^ Tangers TaschiM-Mustkalbum , Bd . 41. Leichter Salon-
Abend, für Klavier zu zwei Händen . Preis 11 - Während man
gewohnt ist, ltt  Sammlungen „leichter" Salonmusik Stücke höchst
trivialer Natur anzutreffcn , oder solche, die höchstens die Bezeich¬
nung „KiNdersttrcke" verdienen macht der „Leichte Salon -Abend"
eine rühmliche Ausnahme . Er bewahrt trotz der leichten Spiel-
ba^ ' t, vollkommen den Charakter eines „Salon "-Albums , indem
er die besten und altbewährten Komponisten dieses Genres , Wie
Mer , Bendel Bayer , Burgmüller , Egghard , Oesten ; Schulz.
Weida heranzieht außerdem aber auch solche Meister der Gegen¬
wart deren Werke augenblicklich en vogue sind, wie Bertram,
Bungart , Lazarus Sartorio , Wenzel und viele andere . Die bei
manchen stücken nöthig gewordenen Erleichterungen sind so ge.
halten daß nur dem Kenner der Originalaltsgabe der Unterschied
merklich wird.

Jeder Kurgcisf
bestellt sich mit Vorliebe den „Wiesbadener General -Anzeiger“)
das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , weil dieses Blatt die öffl
zielle 1remdcnliste und die Konzert -Programme des Kur¬
hauses aas amtlicher Quelle erhält. Die Programme der Sonn-
tagS-Konzerte im Ivurhatise und in der Kochbrunnen -Anlage er¬
scheinen allein im „Wiesbadener General -Anzeiger“, weil die
anderen Tageszeitungen nicht mehr in der Lage sind, die Pro¬
gramme aus unserer zweiten Sonntagsnummer nachzudruekon . Mit
dem Abonnement auf den „Wiesbadener General -Anzeiger“ kann
täglich begonnen werden . Abon nementspreis 50 Pf . monatlich.

* Wiesbaden , 26. Juli 1905.

T-tM -frl z : wv ,llu/e P ^ iumm jou «uw oiesmc
IB .Mng wie möglich sein. Ein weiterer Beschluß betraf das

Dow nächster Zeit ab soll dasselbe an zwei Nach,
ber Woche unter Leitung des Turnwarts in der Halle

r Der Schluß der Versammlung betraf die Festleg-
Mckst [len auä|IuSeS  nach Johannisberg , welcher dem-
Mrun7is ^ En werden soll. - Die Ernte  in unserer Ge-
beendet2 vollem Gange und dürste in 14 Tagen schon

stellend aüsgeAem ' " " " allgemein hören kann, zufrieden-

den . Wie schon früher gemeldet, wurde durch
ben äteriifiw Hnj erer  Gemarkung bedeutender Scha-
G°rtrnb>i Königliche Lehranstalt für Wein -, Obst- und
„ach., 7 ? SU Geisenheim unter Leitung des Herrn Dr . Lüstner
St>rirawni7 ^ ^ I ^ ohr verschiedene Versuche, u. A. den
imb Zu vernichten, Abkratzen der Rinde
(*SeeebeW’ ^ b̂en mit Lysol, und erzielte auch mit den
ter Eier n-afi schonen Erfolg . Wegen Vernichtung
stchunq 7 ^ 21- 2uli Herr Dr . Lüstner eine Nnter-
Sprinawur̂ Gemarkung vor, wobei er fand, daß der

verrL7l @teIten' benen « Zerstörungs-
SJiotie-bcft «ft, Motte wieder hervortritt . Diese
vif und W jedes Jahr in einem anderen Distrikt

eL™ r r£ e & errn  ® r - Lüstner ist es aber doch
sich der Distrikt aufzufinden. Er stellte fest, daß

dort Än ! "«4 hem  Distrikt „Wacken" verzogen
M nach -aT. Orer gelegt. Nachdem Herr Dr . Lüstner am 24.

Unterricht in der Schule die nöthigen
^ 'dülf« ^ s b hatte, begab er sich mit 17 Jungen unter

Weinberoe Nurschutzen Rothenberger in die betreffen-
b ;er W ®eIait8 noch am selben Tage , über 340 000

‘ Resultat" s " « " nichten,  gewiß ein sehr erfreu-
tTbeit̂ nf mJf bElt ^? ä obett,abTt  Serade diese Vernich-

fortgefefet Uen' Arbeiten werden voraussichtlich circa

eSia 3SK ®Sr kurzer Zeit berichteten wir , das; die
-ach uLedin7 Mowrbootbctriebes Oberwesel-Caub -Lorch-Ba-

" -Ntsvrecke„d7 sei, um ^ nen den heutigen Verhältnis-
M herzustellen, da uns leider vor der

daß cm v erfnflt *T ‘v ^ ir  kennen nun schon mit-
!7 ^ det, um ew- " i7n̂ 28 Juli bereits eine Probefahrt

..̂ chdem" Uebcrblick über die Strecke zu erhalten . —
'-6irfgöexe. q. ®e*fW«ß€neit Sonntag Nachmittag der mittelrh.

ftöSluS ^ .r p ^ emeuve  seine Festlichkeit in der Pfalz
sagten iĥ ' rn 3^  aogehalten , hatten gestern Bonner

Wlz m I " °ch gemacht und war ihnen eben-
ZOskommissj^ ur Verfügung gestellt. - Zur Bildung der Ver-
Ä NachiaiEa ? 7 Verschonerungsverein am Sonntag den

* # .t "ags 5 Uhr, eine Versammlung im „Thurm"
^ ^ ka«gt^ '^ Juli . Pfarrer Vogel  hier wurde zum Dekan«wverg ernannt.

ITleiffer Srßnrock.
Das Konzert der Fröschê erfüllt an den gegenwärtigen War¬

men Abenden häufig unsere Ohren , namentlich aus der Gegend
des Rambacher „Krottenmeers ", und wenn es auch gerade nicht
als melodisch bezeichnet werden darf , so lauschen wir den Tönen
doch nicht ungern , umso mehr, als sich die grün - und braunröckigen
Musikanten im Großen und Ganzen unserer Beliebtheit erfreuen.
Dienen sie uns doch auch daheim im Glashause , dessen „Ameuble-
ment" einzig und allein ans einer Leiter besteht, als treffliche
Wetterpropheten , die sich ihr tägliches Brot resp. ihre tägliche
Fliege mit Ehren verdienen. In der Dichtung wie im Märchen,
ja sogar in der bildenden Kunst hat sich der Frosch bereits seit
langem eine Heimstatt erworben . Schon Homer weiß uns vom
Krieg der Frösche gegen die 3Näuse zu erzählen, und Grimm 's
hübsches Märchen vom „Froschkönig und dem eisernen Heinrich"
ist allgemein bekannt. In der Kunstindustrie aber findet die
Figur des originellen Thicrchcns vielfach- seine Verwendung auf
Vasen, Aschenschalen, Leuchtern, Jardiniere ::, Neujahrs - und
Pfmgstkarten nnfc tausend anderen Dingen , die dem Luxusge¬
brauch dienen. Die Feinschmecker wissen dem Teich- und Sumpf-
sänger gleichfalls gute Seiten abzugewinuen , und Froschkeulen
bilden eine gesuchte Delikatesse. Im Interesse des Thierschutzes
aber sollte bei der Jagd auf die munteren Springer energisch
gegen die empörende Grausamkeit und Quälerei eingeschritten
werden, denen die armen Geschöpfe hierbei von seiten roher oder
unwissender Menschen so oft ansgcsetzt werden. Man muß die
Frösche, die man für die Tafel sängt , sofort völlig tödten nicht
aber , wie dies so oft geschieht, sie nach Abtrennung ihrer Keulen
wieder ins Wasser Wersen, von dem falschen Glauben beseelt daß
ihnen die fehlenden Glieder wieder nachwachsen. Ö. L.

Gtws vom  Spuren in Wiesbaden.
"Spare in der Zeit , so hast du in der Roth " , sagt be-

dannüich ein altes Sprüchtvort . Das klingt zwar recht schön,
es hat indessen seine eigenartige Bcwandtniß mit denr Spa¬
ren . Ja , wenn man gleich mit großen Summen beginnen
könnte , ginge die Sache vielleicht noch eher . Da aber nun
leider liicht Jeder in dieser glücklichen Lage ist, so glaubt man
am besten gar nicht anfangen zu sollen . Ja , aller Anfang
ist eben schwer. Andere wagen sich wieder an das „schwierige
Werk" heran , hören aber mitten drin wieder auf , weil trotz
fortgesetzten eifrigen Sparens bas Kapital ihrer Arrsicht noch
gar kein Anwachsen zu verzeichnen hat . Nur die Wenigsten
halten wacker aus . Diese lachen sich allerdings eins ins
Fäustchen . — „Die Zeiten sind schlecht, wie können wir denn
da ans Sparen denken ", klagte dieser Tage ein biederer Fa¬
milienvater in Biebrich  am Stammtisch . „Wir Arbeiter
sind froh,^ wenn immer genügend Arbeit da ist, damit das
ohnehin kärgliche Verdienst cs uns ermöglicht , die Familie in
Ehren erhalten zu können . Mit Sparen ist's bei uns Essig."
Man nmß dem schlichten Mann aus dem Volke einigermaßen
Recht geben . Wir stehen noch immer etwas unter dem Druck
wirthschaftlicher Depression , trotz wesentlicher Besserung ge-
gen früher . Doch immerhin den Kops hoch, du braver Ar-
beitsmann . ^Unsere Werke der näheren und weiteren Umge-
gcnd haben immer vollauf zu thun . Und was den kärglichen
Lohn anbelangt , na , da lasse man den Muth auch nicht sinken
Mit dem Aufschwung der wirthschastlichen Verhältnisse wird
auch die Lohnverbesserung gleichen Schritt halten . — Neben
dem Familienvater saß -ein Kaufmann aus Wiesbaden
Dieser kommt auch nicht zum Sparen , wie er sagt . „ Ja , wa¬

rum denn Sie nicht ? ", fragt erstaunt sein Gegenüber . „Sie
haben doch eine feste Position , beziehen gutes Gehalt und
" . was die Hauptsache ist — sind frei wie der Vogel ii.t den
Lüften . Sie müßten doch wahrlich ein «n schönen Spargro-
schon zurücklegen könnenI " — „ Meinen Siel ", fällt ihm der
junge Merkursso -hn ins Wort . „Bedenken Sie doch die vie¬
len Steuern und Abgaben . Da wird nichts aus dem Spa¬
ren ". - - Auch diesem Mann muß man beipflichten. Es ist
rnm einmal eine unheilbare Krankheit , das Stcuerzahlen.
Trotz alledem wird bei uns recht flott , und zwar von allen
B-crufsklassen gespart . Zur Ehre der Weltkurstadt Wiesba-

[ den sei dies registrirt . Woher wir das tcksseki? Nicht um¬
sonst stehen wir Joutttalisten in dem wenig schnleichel'hasten
Ruf der neugierigsten Menschen aus der Welt . Wenn schon,
denn schon. ^Nun dann müssen wenigstens auch die Resultate
dieser Neugier gezeitigt werden . Und darum begaben wir
uns heute Vormittag nach der Nassnuiswen Landes-
b a ti k, um dort den Fleiß der Bewohner im Sparen auszu-
kundschaften . Der Beamte mustert uns lächelnd vom Fuße
bis zum Kopfe , wobei er sich wohl gedacht haben mag : Son¬
derbare Idee dieses Menschen ! Nachdem wir ihm plausibel
gemacht, daß es voller Ernst ist, mit unserer Frage , nun dann
erhalten wir in der liebenswürdigsten Weise Auskunft Was
wir daraus zu sagen hatten ? Nichts . Einfach baff waren
wir , als wir hörten , mit welchem Fleiß und Ausdauer die ge¬
lammte Wiesbadener Einwohnerschaft darunter auch der
Arbeiter  sowohl wie der Kaufmann — ihre erübrig¬
ten Groschen nach der Nassauischen Sparkasse tragen . Dort
wissen^sie ja das Geld , das ihnen übrigens 3j Prozent Zin¬
sen bringt , in sicheren Händen . Wie bald sind die 1000 voll!
Oho , ungläubige Gesichter sehen wir . Man scheint uns also
nicht glauben zu wollen . Nun , dann gehe, bitte , der ungläu-

[ bige Thomas selbst einmal nach der Nassauischen Landes¬
bank, oder auch nach den beiden Vorschußvereinen , und über-
zeuge sich dort von der Wahrheit unserer Bchauptungen . Uns
fällt hierbei eben die voriges Jahr durch die Blätter gegange¬
ne Meldung ein , wonach am silbernen Hochzeitstage eine ein¬
fache Arbeiterfrau ihrem Manne mit einem Geschenk von
1000 M  überraschte . Und woher stammte dies Kapital ? Sie
hatte ohne Wissen ihres Gatten recht tüchtig auf die Sparkasse
getragen und sprang dann am Jubeltage freudigen Schrittes
dorthin . Wie sagt doch Schiller gleich so schön von, Beruf
des ManneS ? „Ter Mann muß hinaus ins feindliche Le¬
ben ".̂ Und weiter : „Und drinneu waltet die züchtige Haus-
frau ". Ja , die Hausfrau weiß sich so einzurichten , daß sie
leibst von dein bescheidenen Verdienst des Ernährers noch ein
erkleckliches Sümmchen sparen kann . Außer den genannten
Sparkasseneinrichtungcn existirt bekanntlich seit einiger Zeit
hier noch die sogenannte „Grüne Rabattsparmar-
len - Gesell scha ft " . Wie jedes neue Unternehmen , so
war auch dieses imAnsang , namentlich von gegenerischer Sei¬
te, heftigen Anfeindungen ausgesetzt . Dennoch scheint sich
oas Unternehmen sehr gut zu entwickeln . Die sparsame .
grau verlangt bei ihren Einkäufen einfach grüne Rabattmar¬
ken, und , wenn sie noch keines besitzt, ein Buch hierzu . Diese
Marken werden nun in das Buch eingeklebt . Wie bald sind
m entern solchen BüMein 1000 , 600 und 250 Marken ringe-
flröt . Was nun?  Dann begieüt sich die Frau mit dem Buch
e-nfach> nach der Geschästsstelle und sucht sich je nach dem
Werth des Buches einen praktischen Wir-thschaftsgegenstand
aus . Oder ein Geschenk für den Mann . Wie wivd sich der
Gemahl darüber freuen ! — Beruhige dich also, böser Mann
aus dem Volke. Vielleicht gehört dein sparsames Weibchen
zu den oben von uns geschilderten heimlichen Sparern , sodaß
dir bald eine freudige Ueberraschung bevorsteht . Freilich,
Tha -tsache ist, daß noch! manche unseren Sparkassen sowohl
wie der Rab -attsparm ârken -Gesellschaft fernstchen . Sollte
einer unserer Leser etwa zu den Nichtkunden gehören — was
wir aber diesmal ausnahmsweise nicht wissen wollen — nun,
dann mache er sich schleunigst auf die Strümpfe Denn'
„Spare in der Zeit , so hast du in der 5toth !" BK

s7i Gerichtspersonalien . Der Aktuar M i 11e l st ä d t vom hie.
sigen Amtsgericht ist an das Oberlandesgericht in Frankfurt der
.Aktuar Schüler  vom Oberlandesgericht in Frankfurt an das
hiesige Amtsgericht versetzt.

* Kaiscrmanövcr und Kaiserparade . Für die Zeit der Kaiser.
Manöver wird der kaiserliche Marstall , bestehend aus mehr als
200 Pferden , 30—40 Wagen und mehreren Automobilen, unmit-
tetbar bei Katzenelnbogen  untergebracht . Die schwierige
Frage der Beförderung der vielen Tausende von Zuschauern zur
Kaiserparade -bei Urmitz am 11. September ist jetzt gelöst Auf
Veranlassung des Rheinischen Verckehrsvereins und der Koblenzer
Ortsgruppe wird für den Tag eine Schifffahrtsverbinduna einae-
richtet, deren Anlegeplatz nur 12 Minuten von dem eigentlichen
Paradefeld entfernt ist.

* Die nächste Soimensiusterniß . Am 30. August d. I findet
eine Sonnenfinsterniß statt , die für uns in Deutschland freilich
nur eine partielle , dagegen für ein größeres , auch von uns aus
verhaltnitzmaßig leicht erreichbares Gebiet eine totale sein wird
Die Zone völliger Verfinsterung beginnt im südwestlichen Kanada
tritt unter etwa 53 Grad nördlicher Breite auf den Atlanttschen

r  J^nb  von hier aus ungefähr folgenden Weg:
Atlantischer -Ozean Spanien , Balearen , Algier, Tunis , Aegyp.
wn , Rothes Meer bis zum Ende im südöstlichen Arabien Die
Brette der Zone beträgt nicht ganz 2 Grad die Dauer der tota-
len Finstcrniß im Mittel reichlich 3 Minuten . Da -eine totale
Sonnenfinsterniß eine seltsame und eigenartige, wissenschaftlich
hochbedeutsameErscheinung ist, so war von vornherein anzuneh.
men̂ daß von seiten der Fachgelehrten alles aufgeboten werden

I wurde, diese außergewöhnliche Gelegenheit in möglichst intensiver
Weise zur Bereich-erung , unseres Wissens auszunutzen. Ueberall
werden effrlgst Vorbereitungen getroffen , um den größten Thctl
der Totallitatszone mit wissenschaftlichen Stattoncn zu besetzen.
^ * Deutscher Stanographeniag Gabclsberger in Vraunschweia.
In den Tagen vom 29. Juli bis zum 2. August wird in Braun-
schweig, der Stadt Heinrichs des Löwen, der 8. Deutsche Steno,
graphentag Gabelsberger stattfinden . Prinz Albrecht von Preu.
ßen, Regent m Braunschwcig hat das Protektorat  über den
Stenographentag übernommen . Den Vorsitz des Ehrcnausschusses
liat Se . Excellenz Mrkl . Geh. Rath Dr . jnr . Trieps übernom-
men. — An den Verhandlungen des Stenographentages wird alz -
Vertreter der Vereine in Wi e s b a d e n . Höchst und SchwalbaÄ
der Vorsitzende des hiesigen Stenographenvereins Gabclsberger
Herr Dr . med. et phil . Kranz -Busch theilnehmen. '
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* Die künftige Volkszählung. Nach Beschluß des Bundesra-
khes sollen bei der am 1, Dezember stattfindenden Volkszählung
folgende Fragen beantwortet werden : Vor - und Zuname , Ver¬
wandtschaft oder sonstige Stellung zum Haushaltungsvorstano,
Familienstand . Geschlecht, Geburtstag und Jahr , Hauptberuf
And Stellung im Hauptberuf , ferner noch das Relions-
bekenntniß, die Staatsangehörigkeit , ob im aktiven Dienst
des Deutschen Reichs oder der deutschen Marine stehend, und
schließlich für reichsangehörige , landsturmpflichtige Männer im
Alter von 39 bis zum vollendeten 45. Lebensjahre die Frage,
ob militärisch ausgebrldet sund zwar im Heere oder tu der Mia-
xine) oder ob nicht militärisch ausgebildet . Außer diesen prägen,
die gemäß Anordnung des Reichskanzlers vom 22. März d.
für sämtliche in der Nacht vom 30. November auf dem 1. Dezem-
der innerhalb der Grenzen der deutschen Staaten anwesenden
Personen beantwortet werden sollen, weht den Regierungen
das Recht zu, Zusatzfragen zu stellen. Wie wir erfahren beab¬
sichtigt das statistische Landesamt für .das preußische Staatsgebiet
in seine Zählkarte drei Ergänzungsfragen aufzunehmen: nach der
Geburtsgemeinde (für außerhalb des jetzigen preußischen Staats¬
gebietes auch nach dem Geburtslands , nach dem Vorhandensein von
Gebrechen (blind auf beiden Augen ? taubstumm ? geisteskrank?
geistesschwach?) und schließlich nach der Muttersprache : ob Deutsch,
Holländisch, Friesisch, Dänisch, Wallonisch Polnisch usw.; falls
die Muttersprache nicht Deutsch ist, ist mitznthcilen ob der In¬
haber der Zählkare der deutschen Muttersprache vollkommen
mächtig ist.

r . Von der Eisenbahn . Die neue Bahnstrecke vom Bahnhofs¬
neubau nach der Richtung Erbenheim ist durch Fertigstellung der
Brücken soweit ausgebaut , daß auf normalspurigem Schienenge¬
leise große Güterwagen zur Beförderung von Material ver-
w-endet werden können. Oberhalb der Station Kurve wurde von
der Straßenseite her die große Unterführung durch den Taunus¬
bahndamm in Angriff genommen.

* Zu dem Automobiluuglück bei Erbenheim läßt uns der Jäh.
rer des mit Korn beladenen Wagens folgende Darstellung zuge-
lhen, die wesentlich von den Angaben des Automobilführers ab¬
weicht: „Nach der Darstellung , die der Automobilist von dem Un-
glücksfall gegeben hat , kann man annehmen, daß ich an dem Un¬
glücksfall mehr oder weniger die Schuld trüge . Dieses muß ich
«lischteben bestreiten. Ueber den Vorfall bemerke ich folgendes:
Am Samstag Abend krirz nach 8 Uhr befuhr ich mit einem hoch
beladenen Wagen mit Getreide die Wiesbadener Straße nach Er¬
benheim zu. Ich fuhr auf der rechten (Allee ) Seite der Straße
und zwar so weit rechts , als es mir wegen der Bäume möglich
war. Auf der linken Seite der Straße war vollständig genügend
Platz vorhanden, um ein Fuhrwerk bezw. ein Automobil passiren
zu lassen. Das betr . Automobil , welches aus der Richtung ,von
Wiesbaden kam, habe ich erst bemerkt, als es direkt bei meinem
Wagen war . Von dem Zusammenstoß selbst habe ich nichts ge-
sehen, da ich mit meinem Pferde zu schaffen hatte. Mein Beglei¬
ter und ich haben nicht gehört, daß der Automobilist Warnungs¬
signale gegeben hat , wie er behauptet.Das Automobil fuhr mit ei-
ner Geschwindigkeit an mir vorbei , daß ich die Zahl der darin
sitzenden Personen nicht erkennen konnte. Den Verunglückten ha¬
be ich erst gesehen, als er etwa 10 Schritte vor mir auf der Erde
lag. Das Automobil fuhr in rasendem Tempo Erbenheim zu,ohne
auf unser Haltrufen zu achten oder sich um den Ueberfahrenen
zu kümmern . Daß der Automobilist die Geschwindigkeit seines
Fahrzeuges verringerte oder überhaupt nur den Versuch dazu
gemacht, habe ich nicht bemerkt. Für meine Darstellung kann ich

- verschiedene Zeugen namhaft machen." — Gestern Nachmittag 5
Uhr fand das Begräbniß des durch das . Automoil todtgefahrenen
Sohnes des Herrn Gast- und Landwirths Heinr . Merten statt.
Die . Betheiligung an demselben war eine sehr große. Wiesbaden
und Umgegend war stark vertreten . Auch die Oberrealschülcr bc.
Iheiligten sich an dem Trauerakt . Auf dem Friedbost sangen die
Erbenheimer Schulkinder ein Trauerlied , nach Schluß desselben
hielt Herr Pfarrer N u m m e r i ch aus Erbenheim die tief¬
empfundenen Grabrede . Nach derselben sangen die Schul¬
kinder wieder eip Lied. Nach dem Segen war die, ergreifende
Feierlichkeit beendet.

* Opfer des Rheins . Vom Mittelrhein wird uns unterm
26. Juli geschrieben: Um diese Zeit des Jahres mehren sich stets
die Leichenländungen im Rhein in auffallender Weise. Ob nun
UnglückIfälle oder Selbstmorde die Ursachen find, weshalb so viele
Leichen im Rheine gefunden werden , auf alle Fälle werden fast
täglich Leichen geländet und zwar in sehr großer Zahl . Inner¬
halb der . letzten 5 .Tage , seit am Freitag voriger Woche, sind auf
rheinhesfischen Gebiete vier Leichen  geländet worden . Die
drei Leichen konnte die Herkunft nicht festgestellt werden. Die
.erste Leiche war die eines neugeborenen Kindes, sie wurde in
Gernsheim geländet. Die zweite Leiche war die eines etwa 25-
jährigen Mannes , der 1,70 m. groß , von kräftigem Körperbau
und in seiner, Kleidung die bessere Herkunft verrieth . Diese
Leiche wurde am sogen. „Welschloch" bei Lampertheim geländet.
Bei Frei -Weinheim wurde di^ Leiche eines unbekannt gebliebe¬
nen etwa 45jährigen ManneI geländet , der gut gekleidet war
und am Samstag wurde die Leiche eines Schneidermeisters aus
Ober-Ingelheim im Rhein gefunden. Ertrunken ist am Montag
ein Matrose aus Oberwesel, welcher in Mannheim auf dem
Schleppdampfer „Franz Haniel 4." über Bord gestürzt ist.

k. Der Uuglücksfall im Rhein bei Biebrich. Bezüglich des
gestern erwähnten Kleiderfundes in der Ezeliusschen Badeanstalt
ist es bis jetzt nicht gelungen, die Identität des Ertrunkenen
festMstellen, da sich noch Niemand gemeldet hat, welcher denselben
'etwa gekannt hätte . Wir richten deshalb auch an dieser Stelle
die Bitte an Alle, welche Angaben hierüber machen können, diese
baldigst an das Biebricher Polizei -Kommissariat oder auch an
das Polizeipräsidium Wiesbaden gelangen zu lassen. Es
herrscht in Biebrich allgemein die Meinung , daß der Ertrunkene
das Schwimmbad , ohne schwimmen zu können, benutzt hat. Es
kann aber auch die Möglichkeit vorherrschen, daß d«r Unglückliche
einen Hitzschlag erlitten hat. Wieder Andere bringen die räthsel-
bafte Sache mit einem Selbstmord zusammen. Bis jetzt ist eine
Ländung der Leiche gelungen.

fs Diebstahl. Gestern Nachmittag hatte eine hiesigd Obsthänd¬
lerin , die einen Obftstand im Mittelpunkt der Stadt betreibt,
einem Herrn ein Goldstück gewechselt und legte die Geldbörse
mit dem" größeren Geld auf ihren Verkauftstisch, um eine andere
Person zu bedienen. Als die Frau gleich darauf ihre Geldbörse
einstecken wollte, war diese, mit 90 A Inhalt verschwunden Die
Kriminalpolizei verfolgt die Angelegenheit.

** Kleiner Brand . Heute Vormittag 8.27 Ubr meldete das
Posttelcpbon der Feuerwache Rheinstraße 63 Kellerbrand sowie
gleichzeitig der am Hause angebrachte Feuertelegraph Kleinfeuer.
Herr Brandmeister Stahl  rückte sofort mit dem Löschzug nach
der Brandstelle . Dort angekommen, mußte man die Wahrneh-
mrmg machen, daß es sich um eine unbedeutende Benzinexplosion
handelte. Nach ca. halbstündiger Thätigkeit rückte der Löschzug
nach dem Depot zurück.

*-* Die Treppe herabgestürzt . Heute früh 6 Uhr wurde die
Sanitätswache noch der Albrechtstraße 43 gerufen. Dort war
der 43 Jahre alte Schuhmacher Georg V o l b e r t die kreppe
heruntergestürzt pnd hatte sich hierbei einen Knöchelbruch zug^
zogen. Die Sanitätswache transportirte den Verunglückten nach
dem St . Josefshospital . ,

* Liederabend. Morgen , Donnerstag , Abends 8H2 Uhr , findet
im Kasino (Friedrichsstraße ) ein Liederabend der jungen Sängerin
Steffi P e r i n 0 statt, unter Mitwirkung von Herrn Hans W i I-
helmy  vom Residenztheater hier und Herrn Musikdirektor
Rupp  aus Mainz . Das Programm weist u. a. Lieder von:
Donizetti , Fessa, Schumann usw. auf, auch hat Herr Wilhelmy
recht nette Vorträge gewählt , sodaß wohl ein genußreicher Abend
bcvorsteht.

* Kapellmeister Jrmer . Es hat in den musikliebenden Kreisen
unserer Stadt allgemein mit Befriedigung erfüllt , daß der Ma¬
gistrat dem 1. Konzertmeister des Kurorchefters Herrn Hermann
Jrmer den Titel Kapellmeister verliehen hat . Herr Jrmer , seit
dem 16. Sept . 1895 im Dienste der Kurverwaltung , hat sich nicht
allein als vorzüglicher Sologeiger bewährt , sondern sich auch m
gewissenhaftester Pflichterfüllung unter oft schwierigen Veryalt-
nissen, besonders während der Krankheit des Herrn Kapellmei¬
sters Lüstner , besondere Verdienste als stellvertretender Dirigent
des Kurorchesters erworben . Herr Jrmer ist in Roslau a . d.
Elbe geboren , studirte in den Jahren 1884—1887 am Konserva¬
torium zu Leipzig als Schüler des berühmten Violinvirtuosen
Prof . Dr . Adolf Brodsky . Von da ab nahm er stets führende
Stellungen in erstklassigen Orchestern ein, so in den Jahren
1887 bis 1889 in Göteborg und Stockholm. Dann war er vier
Jahre in Rußland thätig und zwar hauptsächlich als erster Kon¬
zertmeister im Orchester der Kaiser!. Rufs. Musikalischen Gesell¬
schaft unter Anton Rubinstein in Petersburg , ferner in War¬
schau und im Philharmo «iischen Orchester unter Kajanus in Hel-
singfors . Er folgte nun einem Rufe Laube's als erster Konzert¬
meister der berühmten Philharmonischen Kapelle in Hamburg,
welcher er von 1893 bis 1895 angehörte. Die Kapelle war b^
kanntlich gleichzeitig als Kurkapelle in Bad Ems thätig, wodurch
die hiesige Kurverwaltung auf die Leistungen Jrmers aufmerk¬
sam wurde und ihn bei der nächsten Vakanz für die hiesige Kur-
kapelle als 1. Konzertmeister und stellvertretenden Dirigenten ge¬
wann . _

* Auf der „Alten Adolfshöhe" findet morgen Donnerstag,
27. Juli großes Militärkonzert statt , ebenso am Samstag , 29.
Juki . Am Samstag wird zum Schluß das Schlachten-Tonge-
mälde von Saro ausgeführt . Näheres siehe Jnseratentheil.

k. Biebrich , 26. Juli . In der geheimen Sitzung  der
Stadtverordnetlenvbrfammlung wurde nach etwa zweistündiger
Debatte das Abkommen mit der hiesigen Gasbeleuchtungs -Ge¬
sellschaft angenommen . Hiernach soll das Gaswerk erst im Jahre
1922 in städtischen Besitz übergehen, doch erhält die Stadt bis da¬
hin jedes Jahr einen Theil des Reingewinnes ausgezahlt . Die
Preise für Gas bleiben wie seither bestehen. Das Abkommen muß
jedoch noch, ehe es rechtskräftig wird , von der Generalversamm¬
lung sowie dem Aufsichtsrath der Akttengesellschaft genehmigt
werden.

Wetterdienst
ver Lnndwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Laha.

BoranSsichtliche Witterung
für Donnerstag, den 26. Juli 1905.

Nur schwachwindig, vorwie. end Heller, tagsüber noch etwas wärmer
als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pkg.)
welche an der Expedition ' des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauriliusstratze8, täglich angeschlagen werden.

Letzte Telegramms

Sirakkammer-Zitzung vom 2b. 2uli 1905.
Pfingstfelier.

Sechs junge Tagelöhner von Höchst verspürten am Abend des
1. PfuigstfeiertagcS , als der Zufall sie in die Nähe des Schlaf¬
faales 3 der Höchster Farbwerke brachte, Lust, noch einmal ein-
zutrcten , um in der zu dem Schlafsaale gehörigen Cantine das
Abschiedsseidelzu trinken . In dem Lokale nun aber geriethen 2
von ihnen, Peter Hirsch  und Gottlieb S i l b e r e i s en, wegen
des Bezahlens der Zeche in Streit . Die ganze Gesellschaft— au-
ßer den bereits erwähnten beiden Personen , — die Tagelöhner
Anton Gläser,  Franz Hölzer,  Carl Mehr er  und Se-
bastian W i t t m a n n , wurde als der Streit sich verallge¬
meinerte .aufgefordert , das Lokal zu verlassen. Sie sollen jedoch
nicht gefolgt sein. Silberstein soll vielmehr von den übrigen Lo¬
kalbesuchern einen mit dem offenen Messer bedroht, und er so¬
wohl wie Hirsch sollen 2 andere Arbeiter mit Messerstichen ver¬
letzt haben.' Die Anklage lautet auf gemeinsamen Hausfriedens¬
bruch, Bedrohung und Körperverletzung mittelst gefährlichen
Werkzeuges resp. das Leben gefährdender Behandlung . Einer
der Verletzten schwebte bei der Schwere seiner Blessuren zeit¬
weilig am Rande des Grabes . Das Urtheil sprach den Angeklagten
Hölzer , Mehrer u. Wittmann frei, verhängte aber wegen gemein¬
schaftlichen Hausfriedensbruches und schwerer Körperverletzung
über Hirsch 1 Jahr 2 Wochen, über Silberstein 2 Fahre und 2
Wochen Gefängniß.

R . W. Z. Das ist verschiedenartig. Einzelne Behörden melden
den Vorfall an den Geburtsort ndes Mädchens , andere wieder
nicht. Gesetzliche Vorschrift ist die Anmeldung am Geburtsort des
Mädchens nicht.

L. $ . Die Kündigung hat vierteljährlich am ersten des Ouar»
tals zu erfolgen.

Alter Abonneist. Die mittlere Tagestemperatur beträgt im
Sommer in Norderney 15,75 Grad Celsius, in Wiesbaden ca.
18 Grad . Der Preis der Rückfahrkarte (45 Tage gültig ) von
Hamburg nach Norderney mit dem Dampfer beträgt 31,20 A

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chejredakreur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röktel . beide zs

Wiesbaden.

Kunstausstellung.
Mannheim , 26 . Juli . In der gestrigen Sitzung dcz

VürgerausschusseH wurde die Veranstaltung einer mternatio-
nalen Kunstausstellung in Mannheim im Jahre 1907, fotota
sie Erbauung eines für diese Zwecke zu benutzenden dauern- Ä
den Bildergaleriegebäudes beschlossen.

Selbstmord.
Koburg , 26 . Juli . In der hiesigen KaserU'e hat Nachts

ein Soldat Selbstmord  verübt , indem er sich die Kehl; i
durch schnitt.

Dampserunfall.
Kiel , 26. Juli . Der Kreuzer Amazone erlitt während

der Geschwaderübungen auf der Fahrt nach Udewalla H a va-
r 1e der Steuerbordmaschine und mußte zur Instandsetzung
die Kaiserwerft aufsuchen.
> Ein kolonialer Zwischenfall.

Paris , 26. Juli . In hiesigen kolonialen Kreisen ver¬
lautet , daß die französische Kongo -Sangha -Gesellschast, deren
eingeborene Miliz -Wache vor mehreren Monaten bei einem
an der Grenze von Kamerun und Französisch -Kongo stattge- }
halsten ZusampMstötz jnit einer deutschen Truppenabtheilung
6 Mann verlor, Entschädigungsansprücheg eg en D eu t sch-
l a n d geltend machen und die Frage dem Haager Schieds¬
gericht unterbreiten wolle.

Im Kamps um bessere Eristc-nzbedingungcn.
Meerane , 26 . Juli . Die sächsisch-thüringische Farben¬

konvention machte gestern , nach dem Mer . Tgbl ., durch An- ;
schlag in ihren Betrieben bekannt , daß die für den 31. Juli
beschlossene Aussperrung  bis zum 7. August ver¬
schoben  worden ist. Die Ausständigen beschlossen dage>
gen, den Kamps durchzufiihren , bis sie Erfolg hätten.

Des liebe Brot.
Madrid , 26 . Juli . In Sanlucar -Arjes (Prov . Cadix)

stürmte die Arbeiterbevölkerung , die sich in großer Nothlage
befindet , die Bäckereien , um sich Brot  zu ver-schaffen.

Bulgarische Greuel.
Konstantinopel , 26 . Juli . Nach Angabe der Pforte t °-

tete  eine bulgarische Sarasow -Baride in Dorren (Vilajet
Saloniki ) 32 Mohammedaner.  Erne zweite Bande
hat am Samstag sieben Mohammedaner getötet.

Die Kaiserzusammenkunst.
Petersburg , 26. Juli . Aus Peterhof wird berichtet,

daß der Z a r von der Zusammenkunft mit Käiser Wilhelm in
s r 0 h e st e r Stimmung  zurückgekchrt sei. Von seinem
Gefolge wurde aus der Hohenzollern erzählt , Kaiser Wilhelm
sei der Ansicht, der Krieg müsse voir Rußland bis zum völli¬
gen Siege sortgeführt werden , dem russischen Volke mühten
jedoch vom Throne weitgehende Reformen zugebilligt wer¬
den . Weiter verlautet , daß bei der Entrevue auch die iwrwe-
grsche Krise zur Sprache gekommen sei, da der Zar befürcht

te , daß durch eine etwaige Wianz zwischen Dänemark , Scĥ W
den und Norwegen Rußland im -baltischen Meere in dieselbt^
Situation kommen könne , wie im Schwarzen Meere.

Paris , 26 . Juli . Der Petersburger Korrespondent des
Echo de Paris hatte eine Unterredung im Auswärtigen SMjB
wo man ihm angelich mitgetheilt haben soll, daß die äßMH

chenbegegnung in Björkö keine schwerwiegend^
Folgen  nach sich ziehen könne . In keiner Hinsicht » WW
die allgemeine Linie der russischen Politik , wie sie durchW

sranko -russische Allianz gezogen sei, eine Aenderung ersaĥ W
Seit Bestehen der Allianz hätten bereits mehrfache Bcg^
nungen zwischen den beiden Herrschern stattgcfunden und
ne derselben habe auf die Beziehungen zwischen Rußland uM
Frankreich beeinträchtigend gewirkt.

Die belgische Unabhängigkeitsfeier. ’m
Antwerpen , 26. Juli . Anläßlich der Feier der 75DM

gen Unabhängigkeit Belgiens gab die deutsche Ks^
n i e gestern Abend ein Festmahl , an dem 600 Personen
nahmen . Anwesend waren u . A. der deutsche Gesandte
Wallwitz , der deutsche Generalkonsul Pritsch , der

Ministerpräsident, ' der Minister des Innern , die Prästd^ W
des Senates und des Abgeordnetenhauses , die BürgerM^ W
Antwerpens , Vertreter des Königs , der Zivil - und MwW

behörden und das Offizierkorps des Panzers „Kaiseŵ W
der Große " . Graf Wallwitz brachte einen Trinkspruch ^ W
König Leopold aus , in welchem er -betonte : Deutschland^ ^
sche ein starkes Belgien , sowohl in politischer , wre in
zieller Hinsicht . Die materielle Entwickelung Velgiell W

für Deutschland wcrthvoll ; mit ihr Hand in Hartd QW  ^
gegenseitige Austausch der Erzeugnisse . Der Präsiden ^
Abgeordnetenhauses Schellaert dankte dem Gesandten ^

trank auf ein langes , glückliches Leben sowie eine 6^ ^ .
Regierung Kaiser Wilhelms , den er als Bürgen für 1

gische Neutralität begrüße und der , von seiner schwere"^ !
antwortlichkcit tief durchdrungen , sich ganz der Wohsia ' ^
nes Volkes widme . Der Redner schloß: Laßt uns

würdigen , die der Kaiser Belgien erwies , indem er ^
ein mächtiges Panzerschiff seinen Gruß überbringe

Ich bitte die hier anwesenden Vertreter , dein Kaisirs ^ W
Anerkennuna m übermitteln . Unter seiner energüchK:
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schickten Leitung hat Deutschland sich in bewundernswcrthem
Maße auf dem Gebiete des Handels und der Industrie enl-
wickelt und vergrößert . Seine Marine gehört zu den mäch¬
tigsten der Erde . Außerdem ist der Kaiser bestrebt , den
Frieden ausrecht zu erhalten  und dies wird ihm
ewig Anspruch auf die Dankbarkeit der Menschheit geben.
Weiter redeten der italienische Generalkonsul von Vary , der.
Ministerpräsident de Smeet de Naeyer und der Bürgermei¬
ster van Ryswyk von Antwerpen.

Die Unruhen in Rußland.
Warschau, 26. Juli . Hier will man wissen, daß die ruf

fischen Botschafter und Konsuln Befehl erhalten haben , alle
im Auslande weilenden Reservisten  des 6. Mobilisn
tionsbezirkes einzuberufen . Auch in Warschau soll die Mo
bilisation vorgenommen werden.

Odessa, 26. Juli . Hier zirkuliren Massenaufrufe , web
che für Freitag zum Angriff auf die I u d e n ausfordern . Die
Polizei hat infolgedessen umfassende Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen.

Sosnowice , 26. Juli . Die Arbeiter dreier Fabriken
stellten die Arbeit ein und erzwangen die Einstellung der Ar¬
beit aus den Kohlengruben Flora und Mertimer . Die Zahl
der Ausständigen beträgt 8000.

Wilna , 26. Juli . Bei einem verhafteten jungen Men¬
schen wurden 22 000 revolutionäre Broschüren , sowie eine
Wafsenniederlage gefunden.

Osr runil 'di - iapcmildie Krieg.
Die Frsedeusunterhandlungen.

Ncwhork , 26. Juli . (Reuter .) Das japanische Mit¬
glied der Friedenskommission , Sato , äußerte sich im Namen
des Barons Komura bei einem Interview  folgender¬
maßen: Ich glaube bestimmt , daß die Verhandlungen erfolg¬
reich sein werden . Die japanischen Bevollmächtigten wer¬
den sich von Gedanken der Mäßigung leiten lassen und es
werden keine übertriebenen Forderungen  ge¬
stellt. Die Stimmung Japans und Rußlands ist dem Frie-
densschluß günstig . Im Interesse der Menschlichkeit ist der
Frickensschluß nothwendig . Beide Parteien haben 570 000
Mann verloren , von denen 370 000 auf Rußland entfallen.
Ter Krieg kostet Japan täglich eine Million Dollar und es
herrscht die Meinung , daß eine Kriegs entschädig
u n g gezahlt werden müsse. Ferner erklärte Sato , daß der
Abschluß eines W a f f e n st i l l st a n d e s wahrscheinlich der
erste Schritt der Friedensunterhändler sein werde . Die Ja
staner wünschten den Frieden , nicht aber den Frieden um je
den Preis . England und die Vereinigten Staaten seien die
besten Freunde Japans.

Petersburg , 26. Juli . Nach offiziösen Mittheilungen
ist die Haltung der russischen Regierung gegenüber den vor¬
aussichtlichen Forderungen Japans noch immer dieselbe und
Herr v. W i t t e wird von den ihm .ausgestellten und vom Za
ren gebilligten Zugeständnissen nicht abgehen . ,

Vom Kriegsschauplatz.
Petersburg , 26. Juli . Der Korrespondent des Rutzk

derzsichnet ein mit größter Bestimmtheit auftretendes Ge¬
rücht, wonach die Japaner thatsüchlich eine Umgehungs-
bew e g u n g durch die Mongolei in einer Zone 125 Kilonie¬
ter von der Grenze entfernt begonnen haben . — Aus Shang-

|pi wird gemeldet : Die Japaner haben in Nordkorca mm*
1®% .̂ Linie von Pu ren g besetzt.  Gerüchtweise verlau-
r , die Russen hätten ihre Truppen im Thale des Tumcn-

lusses verstärkt, doch liegt hierfür bisher noch keine Bestätig¬
ung vor.

M Tokio, 26. Juli . Wie amtlich mitgetheilt wird , haben
^Manischen Truppen in No-rdkorea die Russen aus der

gvbung von Pnko -Purcyong vertrieben.  Die Rus-
n in nördlicher Richtung zurück.Elt 26.Juli. Gestern Morgen sind 464 russische Ge-

^gene aus Sachalin nach Maravino abg esch obe n wor-
brallt-E ^ Kombattanten wurden nach Yokohama ge-

' ?o° ri den elf Offizieren , welche sich unter den Gefange-
ffanden , haben sich 9 nach heftiger Gegenwehr ergeben.

Wiesbadener General -Anzeiger. M. Jahrgang.

Merten-Vermittelung.
6! \LUsere  verehrten Inserenten, insbesondere
ri«6. r ren  Jumobilien -Agenten machen wir

aut aufmerksam, dass wir
geine belonderen Offerfen-gebflhren,
WolT Annahme von Offerten , noch bei

derselben , auch nicht bei Aus-
ftertheilung berechnen.

der Ĥ*6^ brkolgt die Beförderung der Oiferten
erren Vcrmittler auf das Zuverlässigste.

»Wiesbadener General-Anzeiger “,
T«lephon No.il99 .*bta“ der S“ dt wlo“b“d«”-

.. . . . . . . .

Bellerskopf.

£mpfehlenswerthe Husflurspunkteetc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platlcrstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kronen bürg.
Wartthurm Bicrstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich ,
Restaurant Neue Adolsshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Goldsteinthal.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petersau , zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

Sommerfrirchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tanncnburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ).
Luftkurort Hotel Taunus Hahn -Wehen.
Kurhaus Kicdrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfriedcn ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kcttenbach (Nassau).
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.
Villa Lahufels , Wcilburg a. d. L.
Rcstaurant Waldlust, Station Saalburg.

I ^ cbtrag.| Atktllt
Mietgesne he.

Suche 2 eins, möbl, ruhige u.
tadell. heizb. Ziin (Daucrdr. und
Doppoclfenster erwünscht), I. Stock
od. Part ., gute Bed. £\ m. Preis-
angabe an 1250

Ingenieur kieken sgiii,
in SBinterftein in i  hür.

Scheuer,
in nächster Nähe des Westbahnüofs.
zum Lagern von Heu und Stroh
zu mieten gesucht 5393
._ I . Hornunq & So.

Wohnungen etc.
tnöbccalicc IO , sch. 2-Zim.-
-vI' Lohn., 2 Treppen hoch, Ab¬
schluß allein, an ruhige Leute zu
verm. Näh. 1. Stock 540t

Viele KXX ) H
im Gebrauch!

^■ab^« r̂tei *>e? ürrklicber Autoritäten zeichnen
die Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. I. -

oei 6 Dtr porto- und spesenfrei,
ersteljbare Gürtel dazu Stück Mk. I —

Probebin de zur gef] Prüfung kostenfrei!
Carl Claes ,Versandt.Cöiesbaden

Hbthlg. ßahnhoFsfr io .’

Bienen - Horrig
(garantirt rein)

des Bieneuzüchter Vereins für LLiesbaden
und Niugegeud.

Jedes Glas ist mit der „Be re i ns ul o mbc"  versehen.
Vcrkau sstcllcn : Quint » Marklstraße. Bogt , Hellmundstraße,

lltathgcbcr , Moriystr. 1, Sautcr , Oranieudrogcrie, Orantenstraße 50
Hofmann , Adelhcidstraße 50, Weder , Kaiser 'Friedrichrmg2. Groll
Goetdestraße, Eck- Adolfsallee 5824

I garant. reines eniheimiiches
bl imj .UZ Schweineschmalz

mit seinem Griebengeschmack in emaillirlen Biechgefnßen als
Etmer g/2ü
Ringhafen . 115
SchwenkkesselN -sn
Tciqschüssct
Waffrrtopf

20—35 P,d.
15-20-35
30-40-60

50
^0

cy h \
~  I 15-30-50 „ )
S \ 20 —40 )

1.
sowie in 10 Pid Dosen

4 SK.6.—gcg.Nachn.od.Vorsch.
W . JBenrlen jr.

Kirotlieim-Teck 240(Würtst)
In Holzgcb. Preis! z. Dient.

Nachnahme gcbirhrcn werden sofort vergütet .t«7ol5
1̂ ,- - liqf Bi.le Anerlennungsschreiben!

TklkMMM an alle Hsilsfranffi!
Wenn Ihnen der FricrtagS -Kuchrn , Braten , Gemüse etc.

gut geraten soll und Sie ein Lob Ihrer Angehörigen ernten
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

Äcfefcpafmfrurlit ßuti ei*
welche allein direkt aus dem Innern der Kokosnuß hergcstclll
wird und alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Pfd. 65 Pfa.

Alleinverkauf: ' 2533

Nur Knerpp-Haus, Rljkinßratze 59.
Telegraphischer Ooursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK.
_S Bielefeld & Söhne . Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commaudit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Oesterr , Staatsbahn
Lombarden . ,
Harpene . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Boehumer . ,
Laurahütte . ,
Türkeulose . .

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | lierliaer
Aufiings-Curse:
Vorn 86. .Juli 1905,
207.90
190

159

141)!.—
144 90

18 95
219.75

236’ö0
235.50
263.50

190.30
170.17
159.30
240.13
145.—
144.60
18.20

220. -

236,20
265.70
263.-

dlerstraße 39, 1 großes
Küche und Keller auf gleich

vd. später zu verm._ 5380
Ärouicnftr . 8, 1. St ., I. ist ein
'***  hübsch, möbl. Zimmer zn ver
mieten.  _ 5373
jAchachtstraße4, 1. 6t . ein sch.
vsp  frcundl . möbl. Zimmer an
best. Herrn od. Dame zu ver-
mietcn.  _ 5386
Muisach möbl. Zimmer zu vcr-
^ miethen. 5402

Blücherstrake S . 1 r.
ftfff  findet gemüihl. schön möbl.
^ »>' 4 Zimmer z. 15. Slug., ev.
später, auch passends. j. Mädchen
oder Schüler. Näh. Niehlstr. 17, 2.

5406
^) wei sauterc Arbeiter erhalten
O schönes Logis. Ktrchgasse 7,
V-b. 3. St l._5379

.chlasiieUez. vermieten, wletzger-
gosse 37, 2. Stock. 5385

3 Ladenlokule
verschiedener Größe, Schwalbacher-
und Wellritzstraßcn-Eckc zu verm.
Näheres Emscrstraße2, 1. Stock,
links._ 5377

42, Laden mir
V  Wohnung, Pass, für Schnell¬
sohl., Barb. od. Metzger zu verm.,
cp . auch H aus zu vcrk . 5398

kAchöner Lagerraums massiv geb.
v und sicher (cvcnt. als Werk
statt) zu verm. Näheres Bülow-
straste8, 1. St._ 53 89

Arbeitsmarkt.

Erstklassiger Kutscher.
guter sicherer Reiter,Fahrer jed. Ge-
spatttts, sucht Stellung. Off. an
die Expcd. d. Bl. unter Nr. 5249.
iFtchreiner (Anschläger) gesucht-
w Zchtersteinerstr. 12. 5399

Tücht. Plattenleger
sofort gesucht 5361

Emil Köbig , Wiesbaden,
Bertramstraße5.

Alleinverk. der Mettlacher Pla tten.

wK IjüllSltntft
sofort gesucht 5408
Faulbruiinenstrasie 4 (Lad en).

Ein junges, tüchtiges'

Mädchen
per sofort gesucht. Näheres Well,
ritzstraße 40, Turnhalle 5400
^Leldststäiidiqcs Mädchen, welches

bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übern, f. 1. od.
75. August ges. Oranienstraße 52,
Part . 5404
4>dd ) ädchen, das etwas kochen
■vW*  kann, zum 1. August oder
später gesucht. Nanenthalerstr. 11,
Part . 5405

wünscht bessere heitere Persönlich¬
keit mit älterem Herrn zu machen.
Offerten unter Zl. Iss. 100 an
die Exped. d. Generalanz. 5390

Pfdjf )« Siigrln
wird jeden Tag angen. Bleich-
straße 14, I., l. 5383

Mk. 35—36000,
sowie Mk, 4400 als prima 1.
Hypothek gegej, guten Zinsfuß aufS
Land zu leihen gesucht. Offerten
sub. M . K .. 5374 an die Exp.
ds. Bl. _ 5376

An - und Verkäufe.

l̂ autbrunnenstr. 5, Stb ., tteine
15 Wohnung zu vermieten. Näh.
Aietzgcrladcn. 5375
^aulbrunnciistr . 5, Bdh., 2. Sl .,
f5 ^ schöne Zimmer mit Küche,
mir oder auch ohne Mansarde zu
verm. Näbcres Metzoerl. 5375

>Ĥ »ohtthaus zu kaufen gesucht
für ein altes hiesig. Flaschen-

biergeschäft. 150- 200 qm  Keller-
raum erforderlich 2—3 Zimmer-
Wohnungen erwünscht. Uusf. Off.
unter L . KR, 5388 an di«
Exp, d. Bl._ 5393

Sans, satiiitnlittg,
Nombacherstr. 57, unt. coulanten
Bedingungen zu verk. Näh. das.

_5378_ '
Herrenrad , wie neu, dill. z. vH

Oranienst.r 45, P . l. 4755

Kinderwagen"
billig zu verkaufen Nettelbeckstr, 2,
Laden. _ 5370
Ein Ladenreal
mit 29 Schubladen, Theke mit
Marmorplatte billig zn verkaufen.
Näh, im Generalanzeiger. 5370

Schöner Waschtisch
mit Marmorplatte u. Schublade
billig zu verk. Bleichstraße 41, Hth.,
1- St ., 1._ 5369

!pne kleine Ladentheke mit
Marmorplatte, ein fast neuer

dopp. Lüster, sowie mehrere Gegen¬
stände eines Butter- und Eicrge-
schäftes billig zn verk. Zimmer-
mannstr. 3, Hih., 2. St . 5387

1 Partie:

E

lertjchiedeneü.

J.Söthe,Zchlikidermstr.
Toyhcimcrstr . 13 , 3.

Neuanfcrtigengutsitzender

Herren - n.
Krrabenkleider,
sowie Ntcparaturcn, Acttdcrititgen,
Nkiiiigeit und Bügeln, auch an
Damen -Kosliimru werd. schnell
u. billig ausgefüdrl Bestellung per
Karte. 5381
4jfä sind uns von unserer Weide

zu Habn-Wehen
3 Schafe

abhanden gekommen und er¬
suchen diejenigen, welche über den
Berbleib berichten können, gegen
Belohnung darnm. Vor Ankauf
wird gcwarn.t. Hochachtend

Draht- u. Hans-Scilwerke
Wlebaden, Gebrüder Erkel.

LPiahrsasieri » ,
die berühmte, wohnt nur Walram-
straße4, 3. St . Sprcchstund. für
Herren und Damen zu jeder
Tageszeit. 5996

auch einzeln billig abzuaeben. Näh.
W . Fehl - & Cie .,

5386_ Holzhandlung._
|Äiii 2-schlüfr. Bett für 15 Mk.

zu verkausen. Mctzgerg. 37,
2. Stock. 5383

Anzündeholz,
gespalten , L Etr . 3 .20 Mk.

Brennholz
k Etr l .SO M 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Lchrcincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411

Kammer Joppen.
Mk. 1.50 bis 3 M.

Sommer-Hojen.
Mk. 1.30, 1.80. 2,  3 bis 8 Mk.

Herren-AnKge,
von 11—30 Mk.

Alle Schtthwaren
in großer Auswabl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.
üfparninrni.

Pius Schneider,
Michelsberg 36 , gegenüber der

Synagoge. 3511

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Eolonien.
per Pfund M. 1.40 und 1.50 ,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und fein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen z.
baben. Alberchtstr. 32. 9768

Dte noch vorhandenen 4830

stmlhic-jlellcli
Wasch - Anzüge

für Herren, Jünglinge u. Knaben,
einzelne Blouscn , Sommer¬
joppen in Loden, Leinen und
Lüster, Anzüge , einzel. SaccoS
und ein großer Posten Hofen
für Herren, Jünglinge u. Knaben,
für jeden Beruf geeignet, weit

unter Preis verkauft

Ncngaffe 22, I.  51.
| | ot)tnliaai 'e , I», <11,

Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst
A . Itödelheiiucr,

Mauergasse 10. 4492
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Ln liefern wir
üVlusik-WerkeGrammophone

garantiert echt, mit
Hartgummi-Platten.

ss Phonographen
von

WWM8̂ S°2>- . 20 Mk.H  spielend«sowie
Drshltt-

strumento

von 18 Mark an aufwärts.

Telefon 199Telefon 199

üen rackfachen Ein.
ladungen
mitglieds-karten
Landkarten
Programms
Lieder etc.

Bdress*
barten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech.
nungenmit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Pottkarten
Couverts
Plakate
Statuten

Zithern
^ aller Arten,Salten-
«» Instrumente,
l'iHfik îo|inen«
iHll Mandolinen,
lliflf Guitarren etc.
‘ßSf  von 12 Mark an.

Photog . Apparate
nur Marken wie

flbggj Goerz, Hüttig,S Kodak etc.so-
I wie alle Uten-
i | M -silien zu

massigsten
Preisen.

«osrr Trieder Binocles, Operngläser, Feldslecher.
Bial&FreundmBreslau II.
ntustr . Preisbuch Ko.  7 ?ö auf Verlangen gratis und frei.

liefert In kürzeiter Zeit In iauberifer
Huslührung und zu billigen Preiien die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 niaurlfiussfrafje8. ■■

. Rotationsdruck non IUaHen-Huflagen•

Sämtliche
Trauer-
drudciadien

Kartenform Ver fr et er gesucht!

empfehlen ihr Lager in Zimmertbüre », Futter und Bekleidungen.
Nicht Vorrätige Maße, sowie Hansthiiren und moderne Zimmer-
thürea in jeder Holz, und Stilart können sofort angeseriigt werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflößter tannen Bauhol , nach List« geschnitten.

- Fernsprecher Nr . 48 . - 1199

BrunoWandt
WIESBADEN 42.Kirchgasse42

gegenüber Schulgasse

Special-Abteilung
V *>■, für

Original Münchener
loden Joppen Anzüge

8c Pellerinen.

Gesundheits- W %,/Bfnden’ i \
I . Qualität , W <

y  p . Dtzd. 1 Mk.,
p . V« Dtzd. H

_ __ __ _ 60 Pfg . Q_

Irrigateure,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schisuch-, Mutter- und
Clystier -Rohr

von Mk . I.— an.

Gross'», üBig -JÜ'!]“ Auswahl in Mg*™ ™«SuspensorienH
VA Clystier- pS •
* °/>  Spritzen W

von 50 Pf . an. ® \ P V

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirehtrasse6. — Telephon 717.und erhiilt dem Holz

seine natürliche helle Farbe.
Preis per ’|j Dose Mk. 150 , per 'ij Dose Mk. 0.90.

Alleinige Fabrikanten:
Finster & Meisner , Laekfabrik, München.

Niederlagen:
Adeiheidstrasse 41, W. H. Birk, Drogerie.
Bismarckring 1 Willi. Machenheimer, Adler-Droger

» 81 F, H. Müller, Ring-Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr. Fr. Böttcher, Luxemburg-Drogerie.
Marktstrasse9 Apoth. Otto Siebert, Drogerie.

Putz-Extracn
putzt bessef als jedes andere

Metall htzmittel.
Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.

Besiemd aneigentlichen Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Marl
Bisher ausgezahlie Bersicherungssummen mehr als 448 „ „

Die stets hohe » Ueberfchiiffe kommen unverkürzt den
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 221 Millionen
Mark zurückgewährt.

Äehr günstige Versichernngsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpoliee nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostentrei durch den Vertreter der Bank:

Leinrieh Fort , in Firma Hermann Hühl , RHeinsir. 73, P.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln«

Unfall . , Reife -, Haftpflicht -, Cantions - und Garantie -, Sturm
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glas -Bersicheruug

General-Agent: Heinrich Dillmann«
Bureau : Rheinstraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Dismarckring4

Jurany & HenseSPs Machf«
28 WilheltN strafte 28

Buch- und Kuufthandlungf
(Telefon 2139) gegründet 1843. ^ (Park-HlAbonnements auf Zeitschriften»

Modejeurnale, Leihbibliothek.
Theatertexte . Opernführer.

Bedeutender Journallesezirkel.

Fr. Bompel, Drogerie.
Ferd. Alexi , Drogerie.
Wilh. Groh, Justitia-Drogerie,
Rob. Sauter, Oranien-Drogerie.
Apoth.Karl Portzehl, Germania-Drog.
Richard Seyb, Drogerie.
Richard Seyb „
Fr. Rompel, Römer-Drogerie.
Drogerie Moebus.
Oskar Siebert, Drogerie. 1233|261
Willy Gräfe, Drogerie.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einvichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernaheue üets gegen Caft«

uud gute Bezahlung.

Webergasse 37Wellritzstrasse 39

Keiper ’s Kaffee - Mischungen Nassauische

HauptgeBOssenschaftskasse
Jakob Fahr , ioliiplfe 12

Zentralkasse für die Verein© des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammerfür den Keg.-Bez.
Wiesbaden. •

ÜÄS ; Moritzstr. 29. Ä
Gerichtlich eingetragene, von 164 angesohlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . . Hk . 3 ,804 ,000 .

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 3L De-
zembor 1904 . Hk . 808 ,000 .00

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahluug
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 12 1/, Uhr.

das Pfund
Bruchbänder

für Erwachsene und Kinder , mit u oW®
Feder , bewührte Constructionen - AuC
Extra -Anfertignns nach Maas » durch gelerot«»
Bandagist im Geschäft. Sachgemüsses A“’
legen der Bandagen durch gesehnltes Person »'*UOl IRtUUagau UUlCiigCBVJaiaiiiuw a -

P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.
Telef . 227 . 230»

Vorziinlich
I Qualität:

Carl Müiler 50ptiker,empfiehlt :~r 1 >ä. —*— 62

JT. C. Keiper , Ki rcligasse  52,
HHlHn Telephon 114 . WMiBB_

speziell für Magenkranke Jirtztlich empfohlen per Fl??®“ j ênBef
sowie alle anderen Sorten Beerenweine billigst. Für
empfehle einen prima Speierling -Apfel wein » Per 590*
36 Pfg.

13 Kirchgasse. WIESBADEN
Aruiee -Pincene*
Aickel -Pincene * und Brillen
Stahl - ,, ,, ,,
Doublt „ „ »
Gold - „ » n

Kirchgasse 13.
2 v. M. 1 . 50 an

I " " 4 50 "
° » : « " » i
« . , 10 .00 ,

Zugjalousieen, Rollläden
werden gut und billig reparirt von

(20 Jahre bei
Maxaner). Blüeherstrasse 24.

f A



27. Juli 1905. Nr . 173. Wiesbadener General -A nzeiger. 20. Iahrganx,

Flei ßige  und gut eingeführte

Rgenten
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und„wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

DaubeL Co. m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurta. M.

AMrS-LerAtMW
von

Wirthschasts- und Hotel
Mobiliar.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
versteigere ich am Dounerstaq , de » 27 ., und Freitag,
freu 38 . Juli er. , jeweils Morgens S '/, und Nach¬
mittags 2 '/* Uhr beginnend, das gesummte zum Kon¬
kurse des Hotelbesitzers Hermann Mopgeni ' oth
zu Wiesbaden,

Nerostraße Nr . 7
gehörige sehr gut erhaltene Wirthschasts « uud Hotel-
Mobiliar an Ort und Stelle meistbietend gegen Barzahlung!:

Zum Ausgebot kommen:
I Büffet mit Pression , Gläserschrank, runde- und
viereckige Wirtstische, Wiener Rohrstühle, 3-sünfflamm.
Easlüster, Gaswandarme, eis. Garderobeständer, Bier-,
Wein-, Sekt-, Liqueur- und Wassergläser, Porzellan,
Christofle-Bestecke, Korkmaschine, Rollschutzwand,
fast neuer Eiskühlraum , zweitür. Eisschrank,
Kuchen-Einrichtung, kupf. Kochgeschirr, Roth-, Weiß-
und Südweine, Sekt, Liqueure, Weißzeug, als: Tisch¬
tücher, Servietten, Betttücher, Plümeaux« und Kissen¬
bezüge, Handtücher, I« vollst . Nutzbaum -Betten,
Spiegelschränke, Kleider- und Wäscheschränke, polkrte
und lackirte Waschkommodenund Nachttische, Schreib¬
tische, Handtuchständer, Ottomanen, Sophas, Sessel,
Stühle, Tische, Pianino, Spiegel, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Waschgarnituren, lackirte und eis. Gcsinde-
betten, Gesindemöbel, Federbetten, Kissen und noch
vieles Andere.

Besichtigung an den Versteigerungstagen. 5286

Milk . Heltricfa,
Auktionator und Taxator.

■§• ^ 7 Schwalbacherstraße 7.

Bekanntmachung.
Naffauische Sparkasse.

Wir haben in Biebrich eine SammelfteVe der
Naffauischen Sparkasse errichtet und mit deren Ver¬
waltung Herrn Kaufmann Fritz  Winkler , Ecke der
.nathaus- und Armenruhstraße beauftragt.

Dersilbe ist befugt, Einzahlungen auf Sparkassen
uchex Lit. ll . Serie II aüzunehmen und Rückzahlungen

aus solche Bücher zu leisten.
Wiesbaden, den 20. Juli 1905. 5170

Dire ktion der Nassauischeu Landesbank.

Verdingung.
Umbau des Landeshauses in Wiesbaden.
ns Ausführung der Klempnerarbeiten wird hier-

m °ü °Ntlich ausgeschrieben. Es sind:
1) ca. 356 qm Abdeckungen in Kupfer,
f)  ca. 231 qm desgl. in Zink Nr. 14,
o) ca. 387 qm Kastenrinnen in Kupfer,
§ ca. 729 qm .. in Zink Nr. 14,
o) ca. 105 m Negenabfallrvhre in Kupfer,

,CÖ; 264 m » in Zink Nr. 14,
alle Nebenarbeiten und Nebcnlieferungen zu leisten.

SKSfms Zeichnungen1 : 1 liegen auf dem Baubureau
töiai>m,a . Hcrderstraße5 aus, von wo auch die Ver«
und hMn efrl? 9en (auch Skizzen enthaltend) gegen porto-
smd. »geldfreie Einsendung von Mk. 2.00 zu beziehen
schrillh - t Erschlossen und mit entsprechender Auf-
7. v rum Verdingungstermin Montag , de»
$nubi!r!LU,t - ^ ' Vormittags 10 Uhr, an genanntes

uuourean einzureichen.
2U,chlagssrist 30 Tage.

Ö373 Die Bauleitung.
__ Dipl. Ingen. Karl Trambauer.

Bekanntmachung
' Brennholz Verkauf,

heute nt/' ^ atural-Verpflegungsstationdahier verkauft von

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
e . » 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Das ^ " (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 «Dtt.
Hefter Orotität ^ei ins Haus abgeliefert und ist von
^ ? L °ungeu werden

»'"Leremshaus, Pimt-
von dem Hausvater Sturm

’T ' diatterstraße Nr. 2, entgegen genommen,
^tteidh" 1 J ®irb, daß durch die Abnahme von Holz die
wird. ^ ^ humanitären Zweckes der Anstalt gefördert

Hotel-Restaurant %

( .Lriedrichrhos". f
™ Heate Mittwoch , den 26. Juli , von Abends *

8—11 Uhr:

Grosses Militär - Concert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des 2. Grossh.
Mecklenb. Dragoner -Rgts . No. 18 (Chef Ihre Kgl.
Hoh. Grossherzogin Alexandra v.Mecklenb .-Schwerin)
aus Parchim i. M., unter persönlicher Leitung des
Grossh.Musikdirektors HerrnA . Scharfenberg.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm . 5391
Das Concert findet bei jeder Witterung statt.
Morgen Donnerstag , den 87 . Juli:

Grosses Militär - Concert,
ausgefübrt vom Trompeter -Corps des Feldart -Rgts,

. No. 27 (Oranien ).

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Donnerstag , den 87 . Jnli 1905:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Biebricher Unteroffizierschule

unter Leitung ihres Herrn Kapellmeisters Zwirnemann.
Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Samstag , den 89 . Jnli 1905:
Crrosses Militär -Konzert

zum Schluss : Schlachten -Tongemülde von Saro,
ausgeführt von der Kapelle

des Füs.-Regiments von Gersdorff (Kurh . No. 80), unter persön¬
licher Leitung ihres Herrn Kapellmeisters Gottschalk.

Anfang 7 Uhr . Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Es ladet höflichst ein 5397
_ Joh . Panly.

1593

3T0
znm Scheuern. (Scheuerseifenstein)

1 R Pffl- scheuert verblüff, leicht Küchenutensilien, Töpfe,
lü llgi waren, Glas, Emaille , Porzellan , Marmor, Oeltuch-

p. St . "

JTO
Badewannen , Fliesen , Waschkessel , Blechgeschirr,
Holz u. s. w.

Greift nie die Hände an, 1703/301
ist dem in Amerika allgemein gebrauchten
SAPOLIO (Scheuerseifenstein ) ebenbürtig.

Vertreter : IiOQinicl &  Schmitz , Fernsprecher 2382.

Akademische Zrischneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. prciSw. Fachschule am Plaste
and sämmt!. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. und
Pariser Schnitte. Leicht saß!. Methode. Borzügl., prall Unterr. Eriindi.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direllr. Schül.-Aufn. tägl. Cast. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockich». 75 Pf bis >Mk. 5000

Verkauf von Stoff- und Lackbüsten znm bist. Preis.

r
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Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Befnhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener „Fresse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sclie Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 788

Leipzig- FröbeFsclie Yerlagshandlung.

(
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Köll ’s

Jtodifdiufßu. cSk(ftüü[fiß
befindet sich jetzt

AdeSheidstrnsse 09,
Hohenzollernloge.

Beginn eines zweimonatlichenKursus zu ermäßigten Preisen am 15 Juli
Leiter: C. Köll,

_ 15 Jahre KüchenmeisterS . D. d. Fürsten  zu Died. 371

Alte Emailletöpfe
werde» mit Böden versehen und neu cmaillirt 4319

Ma..̂ gassd̂ badklltt(ünuiillirrocrlt W(T Baffe

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, iu alle»
Größen vorrathig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ausgcführt. 724
Keller-, Ban - und Doppel¬

pumpen leihweise zu haben
Wellritzftr. 11.

Zuschneide-Akademie von Mare. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zusch«eiden,
Maastnehmcn u. Nufertige » säintk. Damen- u. Kinder-
Tarderoben» Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Gerenliktt isiklil. ftchni. almd. Knsbiümng
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Kreisen

Lehr-Institut für Damen-Zchnkiderej ii.putz.
Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichneu, Zuschneiden und

Anfertigen von Damcn- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewiesen werden. 5658

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt cn gegen

Marie Wehrbein , Fricdcichstr. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und Controli - Marken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Schöfferhof LG.
MAINZ.

Niederlage Wiesbaden:

Umm± (Hasengarten)«
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Znbeziehen durch die
meisten einschläg.

Geschäfte,
229/125

Bruch- _ per Stück4 u. 5 Pfg.,
Aleck per „ Ä Pfg., 7St . I« Pfg.,
Aufschlag -. . per Schoppen 30 u. 40 Pfg.,
bei 4 . Hornung & Co ., Häsuckgaffe 3 . 5031

Rbenser Brunnen
£ - Unübertroffen -
2 Jahreslolfung: 6 000 000 KrOgeu. Flaschen

Königl . Preuss . Staatsmedaille.
Hauptniederlogen in Wiesbaden beiH. Koos Hchf,,

Inh . W. Schupp , Metzgergasse 5, F . Wirth , Taunusstr.

Hotel -Restaurant
= Barmstädter Hof . ss

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
Neu renovlrte Lokalitäten.

Vorzttgl . Germania -Bier (hell und dunkel).
Knlmbacher Petzhrän . Berl . Tafel -Weissbier.

Ansgez . Weine erster Firmen . Apfelwein,
Mittagstiseh v. 12—2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.

Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,
U52  V . A. Kesselring.



Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns
betroffenen schweren Verlust meines unvergesslichen Gatten,
unseres lieben, treufürsorgenden Vaters , Bruders , Schwieger
vaters, Grossvaters , Schwagers, Neffen und Onkels des

sagt innigsten Dank

Wiesbaden , den 25. Juli 1905.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Frau Margarete Wenz,
geh. Ringelstein.

pehm’s Qperationszimmer

Sarg - Ijaigger
CFacofe HloXl .@r , Walramstr. 32,

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nibe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarf-
oder HollmunUetrasse . 5329

Mit einer bisher nicht gekannten Leiohuy-
keit und Sicherheit kann jede Daino , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hcrstellen . 1.000de glanz.
Anerkennungen , vielfach ptämiirt . Jede

Deutsche V
Massige Roland^ 1“
Fahrräder& Motorräder auf
Wunsch auf Teilzahlung Anzah-
zahlung bei Fahrrädern 20-40  Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.

Gcgr. » arg - Magazin istd
Carl Rossbach,Webergasse 56.

Großes Satjer jeder Art Holz - und Metallsnrg »,
sowie komplette Ausstatrnngcn Sämtliche Lieserunqen
zu reellen Preisen. 7493

27. Juli 190,1- Nr. 173. WieSvnvener General-Anzeiger. 2». Jahrgang.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Dentist, 8548
Friedrichstr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon « o . 8118 .

Ringfreie Ruhr-Kohlen.
Kchlrii CmisimlI . Oenff.Am Römertor?. Am Römcrtor7.

Telefon 2557. Bitte genau ans die Firma zu achten ! Telefon 2557.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

Kohlen-. Koks -, Kriket - und Brennholz Handlung
KP am Römertor 7 "WW

— Vorzügliche, wirklich billigste Bezugsquelle— und offeriere für Lieferungen innerhalb des Stadtberingcs:
FettnußkohlenI und II gesiebt. . . zu Mk. 1.15

„ III „ • • • zu „ 1.10
Gewaschen« melierte Kohlen(Halb Stücke

halb Nuß III ) . zu , 1.10
Bkstmelierte Kohlen ca. 50—60% Stücke zu „ 1.05
Stückkohlen gesiebt . zu 1.15
Anthracit Nuß II gesiebt . zu „ 1.75

„ „III „ zu » 1.45

BrechkoksI und II (Spezialität) . . zu Mk. 1.50
Braunkohlen-Brik-tS „Union" . . . zu „ 0.90
EierbrikctS. zu „ 1.20
für 50 Kiqr. in lose» Fuhren von 20 Ctr. an frei

an da« Haus. In Säcken frei Keller5 Pf . mehr.
Anzündcholz . zu Mk. 2.30
Bündelholz . . zu „ 1.80

für 50 KIgr. frei Keller.

Ich sichere prompte Bedienung zu und empschle mein Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums.
HochachtungSvvllst

Kohlen Confum I . Gentz

*
sMsj
«ss?

Mniglicher Hofspediteur
ettcnmayßr*

Biireau : Rheinslr. Nr. 12 M

Telephone : Nr. 12. Nr.2376[j|
(Verpaftkungsabtheilung.) fr

für jjj
Fracht- und Eilgüter.) |jjj

übernimmt:
Einzehendnngen:

jjj Porzellan, Glas, Haus-
J rath , Bilder. Spiegel,

Figuren,Lüstres,Kunst¬
sachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder,
lebende Thiere etc.

ZU

ZU
|zu verpacken,
| versenden und

versichern
gegen

Tramsportgeffahr.
Leihkisten

für Pianos, Hunde und
jgj Fahrräder . 2166 ^

Wiesbaden, Juli 1905. am Nömertor 7. 5074

Lebusiüürin mit
Lloiätmg von
böebstsr BIvAavr borstsllei
AnerkttnuuNFS-n, vielfach
Dame verlange das —- -
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so-
Alts Schnitte von der hieaipr . VerkauffiRteUi
Cnr. Hamms , Wiesbaden , Lar.ggsssc34.
fculera. Kr.finHtiu&nufAkttii', l»reeci<*n«5

Schreibmasehinen -Schule
Versah. Systeme.

Tag- u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis,
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

Paris

VerkaufV0>. Schreibmaschinen
nur ersiklaffiger Systeme zu

Oripinal-Preisen.
Melin -lch Lcicher,

Luijenplaß la . 2914

Wiesbadener Kerdignugs-InstilLt,
Fritz & Müller,

mr  Schulgaffe 7 “W 2052
T-lcphon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kompl Ausnattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Beerdigungs -Anstalt
LWrL MMAZVH", Uerostl. 29.
Große- Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Cämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825

öei NarzarHunG liefern Fahrräder
schon von 65 Mk.an.
Fahrradzubehörteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Boißad-Hascblaon-earallachafl
j» L«!o 444. . „mmm

Speisehaus,
Schwalbacherflrahe 15.

Guten Miltagstiich 50 Pfg.,
slbendtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Itnpp

Bekamltmachnng.
Donnerstag , den 27 . Juli , vormittags IlVa

Uhr » werden in dem Hanse Fricdrichstraße 10 zu Biebrich:
circa 130 Flaschenkasten mit leeren Bierflasd)en, circa
4000 noch ungebrauchte Bierflaschen, 1 Eiskasten, 2
Schrolleitern, Patentpfeopfen und And. m.

öffentlid) zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Sadien können am Bormittag von Steigliebhaberii

angesehen werden.
Wiesbaden, den 25. Juli 1905. 5407

WoltonlmupV
(Äerikhlsvollzieher ....-J

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 27. Juli 1906.

Konzert des Kurorchssters in der Kochbrunnen-Anlag»
• Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d VOORT.
1. Choral : „Zion klagt mit Angst und Schmerzen“
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ Beethoven.
3. Terzett und Chor aus „Der Freischütz “ Webor. ‘M
4. Loreley -Paraphrase Neswadb*.
5. Künstler -Leben , Walzer Job . Straus!
6. Fantasie aus „Undine* Lortzing.
7. Arminius -Marsch Voigt.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Dimitri Donskoi “ A. Rabinstein.
2. Vorspiel zum II . Akt aus „Der Gouverneur

von Tours “ • C. Reinecke.
3. Fantasie aus „Oberon“ C. M. V. Web®
4.  Ouvertüre zu „Semiramis * G . Rossini . ;;
5 Serenade mauresque E. Eigar.
6. Fantasie aus „Travlata * G. Verdi.
7. Wein , Weib und Gesang, Walzer J . Straus».

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Calif von Bagdad * A- Boieldieo.
2. Dankgebet , altniederländisches Volkslied E. Kremser.
3. L ’Arlesienne , Suite G. Bizet. _
4.  Habanera , E . Chabrier.
5. Zwei Waldhornquartette:

ft) Verlassen . A,.  Koscbat-
b) Die Jugendzeit Ü. Alfers!

Die Herren : Könnecke , Rathgeber , Kraft
und Böhm. <1

6. Ouvertüre zu „M. Robespierre “ H. Litolff-
7. Aubade printaniere P . Lncomba
8. Marche lorraine L. Ganne ^

Voran zeige.
Am 1. August 1905: Zum ersten MaJ in Wiesbaden

der berühmte italienische Verwandlungsschauspieler
Costantino

*WJ

i
BE KM AM Dl?

der drei Stücke mit 40 verschiedenen Rollen in n, ®*ir
70 Verwandlungen vermöge seiner einzig dasteheo
Charakterisierungs -Kunst und seiner blitzartig

Verwaudlangsfähigkeit
allein

darstellt.

Feldstecher , in jeder
^P >crngza ^er , cutifdic w«f»«it

C. Htihn (Inh . C. Krieger ) , VaoggE
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mml
Schwarz -brauner ungarischer

Wallach,
vornehmes Wagen - und Reit¬
pferd , 169 ein groß, 5-jähr .,
sehr schnell, besonderer Um¬
stände halber sehr billig
zu verkaufen . Näheres Hoch¬
stätte 8. 5102

Ein;»gfegkr Eftl
mit Geschirr» 4-rädr. Wagen und
2-rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mark. 488

Dotzheim,
Biebricherstraße 53,

nabe der Straßenmüble.
Deutsche

Sdiäferliumle.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Ponnt) v. WM«
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem ln Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugebcn,
Alter 9 Wochen. 4834
Zlvingervonder Linde»,

Bes. 4 Lohfink,
Wiesbaden , Dotzdeimcrstr. 15.

Wegen Ausgabe der Jagd zwei ■
reinrassige

WhMe
(vorzügliche Gebrauchshunde) billig
zu verkaufen bei Tierarzt Reck in
Gau-Odernbeim. 1248

tzillk ßWhehMt
nebst Hundewagen billig zu verk.
Bertramstr. 9, Laden. 5302

Ein gebrauchtes Coupe,
Landauer»

Mylord -Jaadwagcn,
eine neue Fcdcrrollc

zu verkaufen. 5368
Hcrrnuiühlgaffe 5.

Wegen Umzuges sind
billig z» verkaufen:

2 neue eleg. Einsp.-Pferdegeschirre,
1 gebr. Zweisp.-Pferdegeschirr,
einzelne Sillets. Kümmele, Gurten,
Halfter, 2 Rcitzeuge u. Anderes.

Georg Schmidt,
Goldgaffe8. 3544

^5 -euer Schncppkarreu zu vcr-
lausen Hellmundstraße 29

Schmiedewerkstätt 587
FLin fast neuer Handkarren(z.

Abnehmcn) bill. zu verk.
Karlstraße 41 (Laden). 3499
»K t)ederrollen, 60 u. 25 Zir ., zu

vM, Oianienstr. 34. 7466
gebr. Erntewagen und

ein Futterkcsscl billig ab-
zngebcn 2098

Lahnstraße 5.

Llollfulittorrl;,3
wie die Uebcrnabme der Knudsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
t>. Bl . 3126

Um fftoollf,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkanten
Helenenstr. 12 646

Ein Iridjtcö Infirmcrlt
pass. f. Bierhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Dorkür 21. 4640
^dwei fast neue Fl-cdcrrollen,-O Grschäftswagcn, ein
Gig . ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 5346

Sonnenberg. Lanqgasse 14
gute eichene Fenster mit" Läden.1,00/2.00 Mtr.groß-

1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. ' 'Näheres Dotzheimer-
straße 80. 1. 3024

kür SclmfeiMclier!
Wegen Gcschäitsaufgabegut erh.
Cylindermaschineund verschiedene
Schuhmacherartikelzu verkaufen
Hermannsiraße 21, 1., r. 5165

Gartenmöbel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzinaiig. abzug. Röder»
straße 25, Hth.. 1., 1. 430l
■* Fahrad (Chleveiand), für 50 M.1zu verk.Nichlstr.5.3.1.4293.
-fl fl. Küchenschrank für 8 M. zu

verk. Ludwiqür. 3. 3551

20. Jahrgang.

Wohnungs-
Anzeiger.

Mietligeluctis
Kleine Billa

oder Landhaus . 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung ».
Gärtchen, zum Alleinbcwohnen bei
Vorkaufsrecht zu mietheu ge¬
sucht. Gefl. Offert, mit Mieth-
preis unter H . J . 335 an die
Erbeb. d. Bl._33 m

Stallung
für 6 bis 8 Pferde

nebst zugehörigen Futter - u. Hof»
räunien eventuell per sofort oder
1. Oktober 1305 gesucht. 5307

Offerten sub. 8 . 1 . 5297
an den Verlag d. El.

Vermietlmngen
Äl^ cuerb., eleg. einger. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 3911

8 Zimmer.

Kirchgaffe 10, 2 , 8-Zimmer-
öl - Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör Per 1. Oktober zu ver-
mieten. 2907

7  Zimmer.

WilhelmAraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6 Zimmer. 1
6 -Zitnmerwohnungm.Veranda,Balkon, Garten (Einfamilien¬
haus) zu vermiethen Eigenheim¬
straße 3. 5182

5 Zimmer.

^ ^ ainbachthal 12, Gth., Part,
5 Zim., Bad, Speise kam.

Balkon sofort zuverm. Näh. bei,
C. Philippi,

317_ Dambachthal12, 1.
^Llerichtitr . 5 , schöne5 Zim-
vir mer-Wobnung mit Balkon
preiswert zu verm. Näh. Part.

5331

gttirttflr. 2,
behör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst2. 5293

©roge
S-Zii»«r-K>oh>liilig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Eeiten-
bau._ 4702
HÂ Heinguncritrafte 8 . 5»

Zim.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu verinicteu. Näh.
Part , rechts. 4387

4 Zimmer.

rndtstr. 3, 2.,
Ziuimerwohn.,

GaS, clektr. Lichtu
in schönster Lage,
bis 1. Juli , eventl.
verm. Anzus. zw.
u. 2—4 nachm.

r., schöne 4-
Bad, Balkon,
reich!. Zubeh.,
wegzugsbalber
auch sväter zu
10—12 vorm.

4027

3 Zimmer.

MiHislllÜmhillW,
3 helle, fremidl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Babuhofstr. 10. 4328
flLttvlllerstraße2, Vdh., sind 3-

Zim.»Wohn, auf 1. Juli ob
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
ftratze 74, 1. St . 8635

rr-Zim .-rvohnung
Garten) zu vermiethen 5181
_ Eigenbeimstrasie3
L^ irschgrabcn 1Ö in cme

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, auf 1 Oktober zu vermieten.
Näheres im Laden. 528A

HV) öderstr. 8 (Alleeseite) ist die
*77  Bel >Etage, 3 Zimmer, Küche,
Mans., Keller, a. 1. Okt. zu verm.
_5365_
î edanstrafte 2 , eine Parterre.
W Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 5249
L>pedr,cherstraßc6, n. der Dotz'
w1* heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
au- 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

H ^hilippsbergstr . 48,
T*7 51 und 53 schöne,
große 3Zimmer-Wohnunzen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz,
ler, Lahnstr. 4. 4024

Igljcinpiierllriiie 14,
komfortable3-Zimmerw. m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part._ 4801
/Zecerobenstraßc 18, Garth., srdl.
v 3-Zi,n.-Wobn. (Dach) aus 1.
Okt. zu verm. Näh Bülowstr. 1,
Dambmann._ 5058

SteingafleW
ist eine Wohnung von 3 Zimmer»,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
Mine ruh. geleg. 3-Zim.-Wolm.
VI nebst Zubeh. m. Wasserleitung
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 18.
Part. 4911

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 2X3»
Zimmer-Wohnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Bleidenstadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 4961

2  Zimmer.

G

LLltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
Zim.-Wohn. auf I. Juli od.

spät, zu verm. Näh. Dotzbeimcr-
straße 74. 1. St . 8631
ILmserstr . 25 , Dachlogie, 1 od.
'U ' 2 Zimmeru. Küche zu verm.

5304
'cridjtftr 5 , schöne Front»

vy spitzwobnung, 2 Zimmer u.
Küche zu 310 M. zu verm. 5332

Hirschgeaben^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung aus gleich zu
verm. Näh. Laden._ 4246
Zwei gr. Mansarden

zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwigstraße 10. Bäckerei.
ttzblichelöverg 15 , 2. Stock.
wf*  Wohnung zu verm. Näh,
bei Hcinr. Krause, Wellritzstr. 10.
_4602_
tllömerbcrg 35, 2 Z. u K. auf

1. Äug. zu vm. 18 M. 3885
(Dkcerobenstraße 16, Gartcnh., 1.

St ., srcundl. 2-Zim.-Wohn.
sofort oder 1. Okt. zu vermieten.
N. Bülowstr. 1, Dambmann. 5059
Dachwohnung , 2 Zimmer und
siJ  Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Sleingasie 23._ 2944
0A Zimmer und Küche in mod.
&  Villa zu verm. Näh. Wilhelm¬
straße5. Part. 5243

^^ otzheim. Wicsbadcnerstraße 41,
nahe am Bahnhof, eine sch.

Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub. auf 1. Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1247

1 Zimmer.

tdfldlerstraße 38, Vdh., Dachiv.,
VI Zim., K , K. an kl. Fam. p.
August zu vm. Näh. Part . 5265
L̂ clenenstr. 7. Hip.. Dachw., 1

Zim. u. K. a. 1. Aug. zu rer-
mieten._ 5292
AeUmuitSftr. 41, Vdh. int 3. St .,
vg  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co ., Häsncr-
passe 3.  _ 2412
Igtui gropes Zimmer, Küche,
Vv Keller, Kloset, Glasabschlnß
aus gleich oder 1. August zu ver-
mieten. Hirschgraben 26, 4761
1  großes Dachzimmer zu verm.Ludwigstr. 15. 4334
/Zrcerobenstr. 16. GarteNh, 1 Z.
v und Küche zu verm. Näheres
Bülowstr. 1, Danibmann. 5057

0 -,ra »kcilstr 2 »zwei leere Mau-
jsV sarden zum 1. Aug. zu ver¬
mieten. Näh. daselbst1. St . 5308

tjecrc geräumige Mansarde zum
^ Unterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person auf sofort für
6 Mark pro Monat zu vermieten
Kellerstraße 13, 2. St._ 53l8

Zimmer,
leer od. möbl., bill. zu vermiethen
Westendstr. 19, 3. l. 5151

:| Slöblirte Zimmer . Ji:

sjDIkdlerstraße8, 1. St . I., möb'..
Zimmo zu vermieten zum

15. Juli . 4059
o> saubere Arbeiten können sch.
&  Logis mit oder ohne Kost be¬
kommen Adlerstr. 65. 1. r. 5079
fltpin schönes möbl. Zuniner zu
>2̂ vermiethen Bertramstraße 9,
Hth., 3. St . r. 4807
»FlLismarckring 32, Pt ., 1. möbl

Zimmer zu verm. 5002
^ (chlafsteüe frei. Blücherstraße 18,

Hth. 2. l. 5308
03 .eml. Arbeiter erhält Kost und
*7+  Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. I. 1801
flfelifabetfjenftr. 10, Gth., Part .,
>2- freundl. möbl. Zim. a. gleich
oder 1. August zu verm. 5219
^Lmferstr. 25, Schlafstelle von
^ 30 Pfg. an, auch beffere zu
vermielhen. 5169

övl. Frontspitzzimmer zu vm
Friedrickistr. 50. 1., r. 3112

flLLerichlsstraße5, schönes Baikon-
Zimmer mir und ohne Pens.

Näberes Part . 5330
>(Afl nständ. Fräulein erh. sch. gr.

möbl.Zim. f. 15 M. m. Kaffee.
Göbenstr. 5, Mttb. 1. 5364
L^ ellmunbstr. 46, 1., mövl. Zim.

mit 2 Betten, gute Kost, sof.
billig zu verm. 5071
^H8höbi. Rkans. mit 2 Betten a.

sofort zu verm. Hermann¬
straße 17. 2.. 1. 5266
LILeinlicher Arbeiter findet Schlas-
* +■ stelle. Hochstätte 10, V. 2. r.

5290

K1 oder 2 anst. Arbeiter billig
Schlafstelle._ 5124
^lastellstraße 10, Vdh., A. Kaiser,

einfach möbl Zimmer an r.
Arb, o, anst. Mädch. z. vm. 5264
LKiapcllcnstr. 3, P., schön möbl.
v *- Mans . sof. zu vm. 5342
äFsirchgasse 51, 2., sch. möbl. Z.
«4 auf einige Wochen billig zu
verm._ 5343

„Ä “" Logis.
5345_ Metzgergasse 35.Poritzstr. 34,Vorderh.,2., einungenirtcs möbl. Zimmer zu
vermiethen. 5120

ranienstr. 2, P., erh. reinliche
Arb. Kost u, Logis. 5258

^UsKauciildalerstr. 5, Mtlb., P .,
sch. möbl. Zim. (sep. Eilig.)

mit 2 Belten sof. zu verm. 3747
«,H4aucnthalerstr. 5, Mtlb.. Part.
*77  erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736
Hg iist. Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthalerstr. 6.
8. St ., r. 2761

O

i»U4aueNtalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
Zimmer event. sofort zu

vermiethen. Bequeme Bahnver-
blndu ng n. all. Richtungen. 1324
Ä4heinbahnstr . 2, 2., großer gut

möbl. Salon, Balkon und
Schlafzimmer zu verm,_ 2971
>H- iehlstr . 1» , Mlb. P .. schön

möbl. Zimmer an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5285
»tzH4oonstr. 8, Pt ., rechts sreuudl.
*■»* möbl Zim. zu vm. 5310
(Alchön möbl. Zumuer, Haltestelle

der elektr. Bahn, 3 Min. v.
Kochbruuncn, 8 Min. v. Kurhaus
bill. zu verm. Röderstcaße 39, P .,
li nks._ 5358
(Frchön möbl. Zimmer auf einige

Wochen od. auch dauernd zu
vm. Schwalbacherstr. 22. 1. 5>14
(Ftchwalbacherstr. 49, 2 sch. möbl.
v ' Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ü 45 Mk.
mouakl., auch aus Woche. Näh.
bei Panly, Part . 4811
Schöll möbl. Zimmer m. 2 B.,

pass, für 2 Herrn Schwal-
bacherstr. 59, 1. Sll , r.  5148
^ccrobemir . 31, groge sreisteh.
W *Werkstatt für gcräujchl. Betrieb,
auch als Lagerraum zu um. 4899
^ptchön möbl. Zimmer zu verm.

Schulberg 15, Gth. 2. r.
_5352_

alvcintftr. 14/16 sreundl. mövl.
Zimmer au anst. Herrn zu

verm. Näher. 3. St , !. 4962
HTttellritzür. 5 1. St ., g. möbl.

Zim. zu verm._ 5127
lellritzstr. 27, 2 jg. Männer

erh. LogiS. 524!
«iHLNestendstr. 20, Gth., 1., 2

möbl. Zim. in. Kaffee und
Frühstück sof. zu vem._ 5095
-̂ plaudere Arbeiter löiincn Schlai-

stelle erhalten. 5263
Wörthstraße 16, 2. l.

W

jorkstraße 19, möbl. Zim. mir
oder ohne Pension zu verm.

Näh. Laden._ 1393
«Hin rl. Arb. erh. Log. Zimmer-

mannstr. 3, H., 2. 5316
klWöbt. Zimmer an reinl. Arb.

zu verm. Zimmermanil-
stktche 10 Hth., 3 l 5210
flLiiie freundt. Aians. m. vorzügt.

Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647

Werkstätten etc.

/Ärojje Werkstätte mit Hoframn
und 3-Zimmerwohn. anstoß,

per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3„ r. Vormittags, 4237
flLlivillerstr. 2 sind Werkstätten,

Lagerräume u, F-lafchenbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8633

schöner großer Lagerraum
für Möbel und bergt, auch

als Werkstättc zu verm. Franken-
straßc4, 3493
Oivet große belle Wertii.-Räumc,
yj  für jedes Geschäft passend, per
1. Oltbr. zu verm. Näh. Gneisenau-
straße 19, P._ 5291
Arbeitsraum

od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder spaler zu verm. 2614

Näh. Jahnstraße 6, 1.
FL >in Stall für 4 Pf. , Heuboden
^2 - u. Halle, Remise, schöne gr.
Wohn a. gl. od. 1. Okt. zu vm.
Ludwigstraße 6._ 4201

Lagerraum od. Werkstätte,
auch für jcd. and. Betrieb,

mit Stallung u. Kellerräumeu rc
zu vm. Ncttclbeckstr. 14. 3055

Lagerplatz
au der Nikolasstr., t. Tüncher rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nheinstraße 30, 2.
zwischen8 u. 10 u. 2 u. 4 Ubr

Läden.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Ei-rgcsch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 84, 1., l. 6227

Laden
mit 4 Zimmer -Wohurnig

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcnbogengassc 4,

P . Lehr . 4345

Walmtiusßrllße 1,
Ecke Kirchgaffe,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Cen-
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Mäh. das. Leder-
Handlung 2486

MlUlntiuBratze 8
ist per 1. Oktober ein grötzercrLaden
für Verkanss- oder Dmeauzwccke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Erped. ds. Blattes. _

RljkiilMttstrG5
st ein Lade » mit od. o. Wolm.
zu vermiete». Derselbe cign. sich
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Steiper, Nauenialer-
ftraße 9. 4829

Wellritzstr . 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3993

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgaffe gelegen, zu ver-
miethen. 4129

Näheres unter A. P . 4 an
die Ervcd. d. Bl.

.hübsch singende Waldvögel
(Dompfaffen, Zeisigeu. s « .)

zu kaufen gesucht. Näh. Dork-
straße 18. 1. l. 5158

Aiiskämm-Haarc
kaust
5227

W . Göbcl,
Oranienstraße 1.

ssa nSgckäinnite Haare wrrd.
»̂4 gekauft. Nichlstr. 15, 3. St.

l. Hch. Nufer. Friseur. 5275

Ein tadelloser
Porzellanofe»

lehr billig zu verkaufen Martiu-
straße 4._ 5360

Sjtzljmmllile
SDif. 4, sowie großes schönes Aqua¬
rium mit Felsen u. Springbrunnen
b. z. vk. Nöderstr. 39, P , l. 5359

Zu verkaufen:
1 Türe mit Spiegelg., als Haus¬
oder Ladentüre, einige Riemen¬
scheibenu. Transmission. Wcbcr-
gasse 24. 5367

Ein gutgehendes
Colouialwareugesch"

ist sofort billig tt verlausen
u. K .. O . 0336 an die
bä. Blatles._AEin
(Getränkebranche) mit 5—6000
Reingewinn jährl , umständek°,Z
für 15 000 Mk. sof. zu v°rk r.
ii. O . W . 5350 an die'

_ _J§Barbiergeschäft
Nähe Wiesbadens, Nheingennli
Stcrbefalles halber sofort g,M
ein kleines Trinkgeld abzugi^Jährliche Einnahme 2000
Off. u. K . 4 in der Exped. !^
Blattes niederlegen.  p

Ladeniuhaber.
Ein Schaukasten 1,75X0,40»--'

bill. zu verk. Bülowstr. 4, p r
5287

15 Bettstelle Stroh,'äüe^
Matratzen, Stühle und Wascht!
Kücheueinrichtung, billig zu
Ludwigstr. 3._

Obstkelter
für 20 Pfd., gut erhalten, bill,
zu verkaufen
_ Bahnhoistraße4, 1,

WnipWkWz
b. zu vk. Lehrstr. 14, 1. zzzz
/Lin gebr. Bett, ein eis. FeuisH

mit Schreiben, 2,00x2.00
Mir., billig zu verkaufen Walrm
straße 37. 4j
Ou verk. : 1 Papageienläfig
O g" l wie neu, u. viele Rni^
täten ans dem Hinterlande aon
Kamerun Kellerstr. 13, 2 2707

ÄKinderwageu
(1 Sport , und 1 Liegewag), sehr
gut erb., preisw. zu vk. Zu erst.
in der Exp, d. Bi._4627
/ituicni . Flügel sehr billig z»

verkaufen Adelheidstrag! II
Gib.. 1. St ., bei Wolfs. . 6640
**15' 11,10 Don  kur 300 ilit“py sof. zu verkaufen Bisnimk.
ring 4,  Part. _5177

Pianirro,
wenig gespielt, billig zu verkaiiiui
Ernst Ürbas, Wörlhstraße1. 4M

Fahrräder
noch einige gebr., bill. zu »erM
E. Stößer, Herniannstr. 15. 5213

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
lm 40 Mark zu verkau!»
Mauritius,Ir. 8. Hos. _ 2272

Damenrad , , I
fast neu, billig zu verkaufen. M).
Wilh-lmstr. 24._ _
F^ ine gebrauchte Haushaltuiigi

Nähmaschine, eine gebrauch»
Schuhmacher-Nähmaschineu. ä«
gebr. Hobelbank billig zu «™.
Herniannstr. 15, Werkstätte. 327;

„ Geldstlil»
mit Tresor zu verkaufen

Friedrichüraße1->̂ .

I  Dauipfmaschiue(‘ig Pserdekr«1 Phonograph, 1 Grain iul>>
Phon, 1 große Vogelhcae,. 44
Aquarium, sowie 1 junger schwA
weißer Spitz blll. zu verk. if

Dotzbelmerstr. 98. Vdh.. .L.|
Neue Hodeldttuk , Lave»

theke , Spezer - iregal^
Marklstrane 12. bei

Phßtogr. Apparat
mit. Zub. tue 10 M. zu
Dotz heimerstr. 18,  1 , TTIM

Sch. Gobelin,
160/210 cm, rot. PlüschraHu'^
verk. Schwalbacherstr.
«tm Kokosläuser, cme ,
V0 zu verk. Bismarckringo-,
_5272 ^ ^ M.E

|itr Krantleute
Gut acarbettcte -

meist Handarbeit.
sparnis ? der hoben
micthe lehr billig X iJ)
kaufen : Vollst. B-tt-n
B!.. B-ttst. 12- 50M . iklest-E,
(»ist Aussatz) 21—tO
schränke 80- 90 M-,
(poiirl) 34- 60 9 -,
20—34 M.. Küchenschr-^  jn
Sprungr. 18—25 M , ^at
Seegras, Wolle, Afrlk ^
40- 60 M.. Deckhet-en^ - „ 20
Sopbas. DivanS, Ott0  gl 5*
bi« 75 M., Waschk°mm°d-n isj-
60 M.. Sopha» und A»rz
15- 25 M., Küche»'
tische6—10M.. &ublt 0
Sopha- u»dPscilersP'-gk'0
u. s. w. Grosze Lag " ^ 1-"'
Eigene Werkst . «! fre1
strafte 19 . Traus "^ .̂ „,s
Auch Aubwärtö »e»
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Verlcfiiedenes

Schlüssel
» »™

SÄ »«',“5
verloren.

SL
»°

^Tsch ^ r Cvlinderyut -st
M " H gefunden
Worden. Näheres Friedrichstraß̂ 29,
§tb. r. Weiß-^er, Knavenanzuge.

reuaw. gur und billig an.m s 7994
8 Kirchgasse 19, 3. © t.  I.Nirailian- _
mTl.  Waschenu. Bügeln
' Spangen . bei Prima Be-
„n Walramsir. 4, gab. 4od0

r%afct)e wirb schön gewaschen,
v aibleicht und gebügelt. Nah.
nlfgallee6, Hlh. 1- .

. .. . äugen, (gebleicht).
M Roonftraße 20, Part.
«feudtt. Schneiberin empsieyil sich

im Ans. von Kleibern nnb* im »«I* . . ,
ouien. Tadell. Sitz u. ,andere
issüdrung. Hellmundstraßt 40,
irt. Im ._ ^

Perfekte

Schneiderin
kwpfiehlt sich in u. außerb. Hause
etijlilr. 22, 1, 5211
SiUe Arten äWöüel werben
*1 gut unb billig repariert
Mt beiW. Fischer, Schreiner,
Wclramsiraße7. Bestellunĝ pr,
garte genügt._ 5173

Hühneraugen-
eingewachs. Nägel-
u.Hornhautschneiden
führt billigst in und außer bcm
Hause aus 5253

W . Göbel , Friseur,
Oranienstraße I.

4ü,ne Kleidermacherin suche
>2- noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnenilr. 3
bei Frau Herpel. _ 1245

Zum Verteilen
von Reklamen aller Art, sowie zur
Aushilfe in Geschäften empfiehlt
sichJ . Leinberger , Ncu-
gasse7. 4440

Abbruch
Wilhelmiticnnrastc 8.

Abzugeden 5274
Türen,Fenster,Fntzböd,
ra. 20 <)« 0 Backsteine,
Vau- und Brennholz,

lowie Brnchstciuc.
Roh, daselbst. Gebr. Christiiiann.

Berühmte
Kartendeuterln,

?^ ttcä  Eintreffen jeder Angelegen»
__ 102

c.au Aerger Wivc .,
- "eetteibeefftr. 7. 2. (Ecke chorksir.

Schneiderin
Ir ^ VTT ->»ß. b. Hause^prntr. 16. 2.. I 52ö2

Bicbrich -Mainzcr

»'"pfschifffahrt
.... ,vU*r.ust  WaMniann.
'S» Anschluß an die Wiesbadener

^ Straßenbahn.
. «^ rplan ad 1. Mai 1905.
*« Diainz.

^ ^ .°br>ch nach Mainz (ab
WA 10' U. 12, 1, 2,

4>5. «. 7, 8. 9*
Station Kaiserstraße-

Leu N °dnh°f 15 Min. sväter.
StabtBni?^ Biebrich (ab
«--adthall-)- 9, 10. II , 42. 1,

«n’ut 7>8- «*.
SwA , ? t!atl0n ^aiserstraße-
•Ä ^ 7 Mi «, später

sJZfT' “•Feiertags.

'»v
F«brbre!sê °nn°me"tr.

«io« ö'n snf Ia"' °"' f. 40 Pfg.,
A Ä % , 2. «lasse eins.2 oi,?:1»-* retour 35 'Hin

^tSükr 59̂ ' mehr
per 100 Kg.

- Rhein-

^ '0.8.stg eS^ Brebr.ch Morgens
k"i-r-, .Schnellsahri„Deutscher
Ni “), "m o! lm; Kaiser und
^ Cöl„ in '-30,’. Mittags 12.50
k> r 3.20°L b'ä Sot‘cn3. "°ch-

ffiUoSen) bi* ar.- an  Sonn » unb
r-^ °1«aaen^ '"annshausen.V " Wiesbaden

Morgens8 Uhr. J

Für die Reise
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Neffe». Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Kofs-rn in ächten Rohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
In Leocr, Akten- u. Musikmappen,
Portdmonnaies, Brief-, Bisit- u.
Cigarrenlasch., Han! -, An-u.Umh.,
Täschchen, Plaidhüll., Plaidriemen
bandgenähle Schulranzen, Hunde-
geschirre rc. ec. zu staunend bill.
Preisen. Aenzxasse 22.
1 Stiege hoch.  1662
^lfllc Arte » Möbel , Betten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Zischeu. Stühle, Malratzen, Deck-
oetten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billig en in der Möbelhandlung
Webcrgasse 30 , nabe der Saal¬
gasse. Jean Thüring,
Tavezierer. Besichtigung ohncKanf-
zwang. 602

Heidelbeeren.
täglich große frische Sendung, per
Pfund (ca. 2 Schoppen) 15 Pfg

Gebr. Hattemer,
Luxemburgs«:. 5, Schiersieinerstr. 1.

Rheinstr. 73. Adolfssir. l,

Naliie-Psjtkn
Schwcist -Socken , angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacken 3 Stück 1 Mk.
Hemdentnch, blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Beilwüsche
Gardinen etc. 3130.

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenboqenyasse 2<

@mfad,enbe, neue j pkMosen Z8
Kartoffeln ! m

Centner M. 4.50.
6 F. W. Schwanke Nachf.,

43 SÄwalbachcrstr 43.
Tcleiou 414. 5302

des
Wiesbadener

„General- Artiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uht
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Stadlkund . zuvcrl . Bursche
sucht pcc l . August Stelle als
Fabrb. oder g. St . als Hausb.
Wörthsiraße 19, P. 5353
ifßiue Witwe sucht Beschäft. im

im Spülen und leichten Arb.
Schnlberg 15, Etb , 2. 5109

Internationales
Plajiernngs-Knrean
Helvetia,

Oartz-lfeaitätain
(Wiesbaden ) ,

Kiedritt!erste. 6 . Pt »inkS,
langjährig - Leiterin Frank¬
furter und Bad Nauheimer

PlazierungS -vureans,
empfiehlt den geehrten Herrschaften

weibliches und männliches

Dienst-Uerjonal
jeglicher Art bei reellster und

bester Bedienung. 4567

vhens Stellen
Männliche Personen.

Agent ges z.Berk. u. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. man. u. mehr.
H.JürgensenL^o.,Hambg.1707/30lMarmor-

Schleifer
finden dauernde Beschäftigung.

Marmorwerk Wiesbaden.
5299 Kontor Luisenür. 23.

Tüiht. Liersshrcr
gesucht 5321

Brauerei Felseukeller.

6 —8 tüchtige
Tüncher

sofort gesucht Seerooenstr. 11, 2.
Hth., 2. St ., r. 5327

Tüncher
für Speißarbeit ges. Aibrechtstr. 14.

5273
30 bis 35 tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. 5277

Näh. Wasserlcitnngs -Ban,
Bierstadterftraste ,Gcbr .Nost-
bach
FLinem jg. Manne in Gelegenheit
>2- geboten, als Volontär ein¬
zutreten, um sich in allen Arbeiten
der Photographie weiter auszu¬
bilden. — Gleichzeitig wird auch
ein braver Junge in die Lehre ges.
PhotographieI . B . Schäfer.

Siheinstraße 21. 4707
<̂ .g. Hanöb . v. auöw . s. Fr.

»iompcl . Mauerg 12.
5226

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gärtner
Küfer
Maler
Maurer
Spengler
Wagner
Hausknecht
Fuhrknea,t
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit snehen:
Schuhmacher
Acquisiteur
Aufseher
Bureaugehüls:
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffierer

Weidiielie Personen.

Sndjt
fit nrinc Sttiritftci

geübte

Itbritftiiintn.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlerne» wollen. 4327

6ari Claes,
Wiesbaden, Babndofitraße 10.

Kkjskres Allkilliniidljjell,
das kochen kann und gute Zeug¬
nisse hat, gesucht. Nicolasstr. 5, p.

5333
Sauberes Mädchen

gesucht 5347
Blumenladen, Mauritiussir. 9.
Gesucht zum 1. Sept. ein gut

empfohlenes sittsames

Mädchen
das häusliche Arbeit verrichten und
nähen kann. Marlinstr. 4. 5357

Flißkl-Möiikll
IbfNcht  5363

bei Frau Schuchardt,
Friseuie,

Oranienstraste V4.P.
1 Laufmädchen

gesucht zum 1. August 5054
Lehrsiraße 12.

Eme ßts. KMl!»>Mk
sof. gcs. Bismarckring43. 3823
ttsUHonatsmädchen gesucht Bleich-

straße 31, 1. 4758

Ein InufiiiiiiKbcii
aus ordentl. Fainili: Pr. bald ges

E . Ohly , Schuhwarenhaus,
Langgasse 23. 4723

^ ^leiß. Mädchen vom Lande per
1. August gesucht 4930

Scharnborststr. 20, Part.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung.

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uchl siändiz:
A. Köwinuen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kind::» und
Kümenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- n. Moi atsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen und
Letusmäockenu Taglöbnerinnen

Gur empfohlen: Mädchen erhallen
jofori Stellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- ». -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comvtoristinü.r
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachleurerinnen.

R. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , aucli auswärts.
Hole!- u. Nestaiiralicnsköchinnen
Zimmermädchen, Walchmädchen,
Beschließerinnenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Lervir-
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adreffen der frei gemelderen
ärztl, empsoblenen Pslegerinnen
sind zu j-der Zei- dort in erfahren
3-20 Mk.tn8‘fjed. Stand, »erb,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Iiäusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbsccutrale in
Frankfurt a. M . 1157/256

TlniSlithes chtiiil§
n. Stellennachweis,

Wesiendsir, 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ourc Stellen anaewielen.

Ups »“ - -- -- -- -

JL Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Au ^ igmöliüt . lageöof.
Ich verkaufe mein hiersclbst gut gelegeues

schuldeufreies Terrain für den Preis von 150 000
Mark — nehme gute 2 Hypotheken i» Höhe bis
480 000 Mark in Zahlung und zahle das Gut¬
haben über Mark 150 000 in baar heraus . Ich
bitte behufs Prüfung der Hypotheken um genaue
Aufgabe derselben unter Nr . 5201 an die Exp.
d. General -Anzeigers-

IKleine Villa
p uttliauftii.

üu verkaufen
Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal.
desnähe, schöner Garten, be-
queme Verbindung mit eleltr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reicht. Zubehör, eleltr. Licht

| :c. Näh. Sclnitzenstr. 1. 2269
Max Hurt  mann.

Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Central-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit eleltr.
Babn rc. Bestehbar jederieit.
Nähere« daselbst 2268

Max Hartmann.

Eckhaus
mit altrenomirtes Colonialwaren¬
geschäft, 3 lrw von Wiesbaden,
beste Lage, wegen Krankheit des
Besitzers preiswert zu verk. Näh.
Offert, unter 1». 21. 5349 an
die Exp. d. Bl. 5354

ZGiirs LlliiilhWs.
Höhenlage, mit großem Garten, 7
Zimmer etc. Mark 21.000.—. M.
Schenrer , Biebrich a. NI,..
Wilhelmstraße 24. 1232

Aöiles Lkchhlüsß
mit Garten, 2 mal 4 Zimm r etc,
schöne Mansarden, eleltr. Licht u,
Gas, Haltestelle der clektr. Bahn,
für 28.000 M. 1231

BL Srhenver , Biebrich.

Zu verkaufen:
Neues Haus

mit etwas Gartkn, 9 Zimmer,
Küche etc. für Mk. 14.000. H.
Schearer , Biebrich a . N !i..
Wilhelmftr. 24. 1229

Heues faiuOisus
mit schönem Garten int Nheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J.  Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Nb , 772

Kikiitks, sch. Daus,
7 Zimmer und andere Räume,
für M. 13,500 zu verk. Näh. bei
ü . Sclieurer , Biebricha. Rh.,
Wilhelmsir. 24. 1219

Sehr schönes

Haus,
3 mal 5-Zimmerwoh., mit großem
Garten, sehr geeignet für Restau¬
rant für Mk. 29 000. 1230

11. Schenrer , Biebrich.

_ Wohnungen, äußerst
Praktisch eingerichtet, für ruhiges
Gescbüjl, ipziell Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlung5 bis
6000 M., rentirt 6 pCt..^ zu
verkaufen.

Offert, u. BL 50 an die Exp.
d Bl. 5100

flarmtlial
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verlaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Wald - gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O
D . 4330 nur von Selbst,
reflcktanten an die Exp . ds.
Bl . 4329

Immobilien - und
Hypotheken -Geschäft

von

Grnl) Heerleiu,
Kirchgasse 60 . II.

Geschäftshaus , Mitte der
Stadt , mit mod. Läden, rentabel,
unter koulanten Bedingungen zu
verkaufen. 5252

Hypothekenkapital zur 2.
Stelle in Posten von 3mal 30 000,
40 000, 20 000, 17 000 event. auch
Bangeld, zu vergeben.

Grundstück - Gesuche,

Tausch!
1 Haus mit Restauration in Eisen-
nach mit einem Haus mit Wirt¬
schaft in Wiesbaden oder Frankfurt
zu tauschen gesucht.

Offerten nur vom Eigentümer
unter Z. W . 1250 im Verlag
ds. Blattes abgeben. 5338

Zdluf mehrere Jahre gut eingef.
Pensionshaus mit ca. 20

Zimmern zu pachten gesucht. Off.
n. E . D. 257 an Rudolf Mosse,
Hannover. 1238/261

Hypotheken-Verkehr,
Angebote.

60=bis
80,000 Airk

Lmd auf 1. Hhpothck auszu.
hüten . Offerten mit . S . A.
5106 an die Exped . d. Bl.
erbeten. 5106

M ^Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leuten. Raten-
rück ahlung. Roblmann, Ber!inl36.
Pragcrstr. 29, Rttckv. 250/118

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle aus prima
Objekt sofort auszuteihen.

Offert, unter 100 an die
Exped. d. Bl. 5066

liif 2 ,§ i)ptl )f |{
Mjulkihkn

sind 50,000 Mk auch in Teil
beträgen. Off. u. A . II . 5104
an die Exp, d. Zto. richten. 5>p4

Darlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt erstkl.
Baiiklnstitut an solvente Beamte,
u. Geschöftsl. zu zcitgcm. coulam.
Bedingungen. Anträge w-rd. sub
ChiffreO. U . 3535 v. d. Exp.
ds. Bl. entgegengenommen. Strenge
Diskretion und Reellität ' zuge¬
sichert. 3526

Gkldgkber
erh. jeder Zeit kostenfreie»
Nachweis , nur guter 1.
u. 3 . Hypotheken durch

Ludwig_ Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästssiunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

TeWersWeil.
Ein Finanz-Konsortium von ca.

200 Pnvaikapitalistens. mit einem
Kesamtkapital von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen, event-
auch Kauf solcher. Interessenten
bezw. Teilhabersnchendewollen ihre
Offerten gefälligst snb Chiffre
II . J. 3534 bei der Exped.
d. Bl. hinterlegen. 2525

Nie Immobilie«- Mb
Hypothkl!kll-Agk»s«t

1-. Winkler,
Bahuliosstratze 4,

empfiehlt:
50—60,000 Mk. geg. 1. Hypoth.

st 4 pCr. auszuleihen.
16- 20.000 Mk. geg. g. 2. Hypoth.

5. 41 j2 pCt . auszuleihen,
10,000 Mk. gegen 2. Hypoth.

st 48/4 pCt . auszuleihen.
Näb. durch 1». Winkler,

Bahnhosstraße4. 5157

Hypotheken - Gesuche,

Alis1. iDpötlj;
3

werden 30,000 und 48,000
Mk. für 1 , Oktober oder anch
schon früher zu leibe » gcs.

Off , bitte uni. 1?. <i . 5105
an die Expedition d- Bl . zu
senden. 5105

Gesicht lmdk»
ca. 28,000 Mk.

per Oktober und
ca- 40,000 Mark

per l . Januar aus prima 2. Hyp.
Offert, erb. unk. Cr. W . 5103
an die Exp. d. Bl. 5103

Gesucht:
(i. 15— 18.000

aus prima 2. hypoth. CSScfl. Off.
sub A . I . postlag . Biebriiy
n. Rh . 1233

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säum:
nicht, schreibe sofort an dqs Bureau
„Fortuna ", Königsberg in Pr .-,
Königür. Passage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Rückporto._ 1227

M RI —16 000 Mark als 2.Hpp.
M-*-* gesucht sofort oder später.
Zinsen 5°/y. Off. u. 2 . Z. 1251
im Verlag abgeb. 5339

20000 Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande !
(Geschäftshaus), unter günstigen!
Bedingungen gesucht. Bewerber-
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ve§ Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.Ä
Exp. d.Bl.eins.Agenten verbet. 788 l
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EKEZ

^ -L» Das Ideal Liier RLciisr!
Die von keiner anderen deutschen, französischen oder
englischen Fabrik erreichte Anzahl verkaufl er Fahr -
rüder (gegen 40 tausend in jedem  der letzten Ge¬
schäftsjahre ) bestätigt zur Genüge, dass kein  Fahrrad

so beliebt und begehrt ist , wie die ber ühmte
Marke „ Brennabor " .

Kataloge ln deutscher, englischer, russischer, französischer, dänischer, schwedischer und holländischerSprache auf Wunsch postfrei.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

53. StÖ8S ©P, Mechaniker,
Hermannstrasse Nu*. 15. — Telefon 2213.

Kindermilch
in Portionsfläschchen— trinksertig zubereitei— in mehreren Mischungen

dem Alter des Kindes entsprechend,

Dickmilch,
5188aus Kurmilch hergestellt, täglich zu haben

K. Krast's JöiCdfciuillatt,
Telefon 659 . Dotzheimerftrahe 99.

Restaurant u. Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze . gio
llöblirte Zimmer and Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.Telephon No . 432

Handelsschule.

Institut Meerganz
Dofzheimerstt 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfolälenes uwl bostbesachtes Institut.
Gründlicher , gewissenhafterUntorri ehtbis zurliöc listi » Ausbildung:

Bnclifübrung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- q.  Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Bannen separate Bäum© ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis nml franko . Die Birektion.

Nassovia-desundheitslinden
für Damen (Marke gesetzl. geschlitzt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsftihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Mk . 1 . —,
» a */> , , f»0 Pt.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Uircbgasse 6 . CtlP . Wlftllb © r 9 Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege ( Damenbediennng ) .

Effi

4943

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. GoUtrald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 856

Befreit
wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : Mitesser, Finnen.
Blüthchen. Gcsichtsrötbe?c. durch
täql. Waschen in. Radebeulir
Carbol-Theerschwefel-Seife

Schutzmarke: Steckenpferd,
k Stück 50 Pf. bei C Portzhel
BackeL Esklony.  977

Ziehung 4. - 11. Sejitbr. c
Tilsiter Aussfellungs-1 OfferteI i.Königreicb■;: Brehjjgerii

21000 Qetflsn*. Wert Bark185000
Eanptjewlcue J. V. t.

Lose t Bk. >.—> II Stflck Bk. 10.- .
PorW-Liaton 30 Pfg. ampflabil,

Oeneral-Oeblt
Ferd . Schäfer

Düsseldorf.
In Wiesbaden zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse40

und Marktstrasse 10.
«1. Stassen , Kirchgasso 51

und Wellritzstrasse 5.
Theod . Itudolph , Adolf-

qfvQcaai 1

F . de Fallois , Hofl., Wil¬
helmstrasse . 1145

rkeirat 1 PleHrere Haust, erzogene
9g  vcrm. Dam.(5- 200 000 Pt)
wünsch, bald, Ehe ni. sol. strebs.
Herren, wenn auch ohne Perm,
Send. Sie nur Adr. an Fides,
Berlin, Pollamt 18. 247 llu

Pkeirat s. Waise, 22 I ., Denn.
«^ 260,000 M., in. Herrn, welch,
sich ein glückst Heim gr. w. Berm.
nicht Bed. Ehrenh. Angeb. unter
„Veritas". Berlin N. 39. 251/1,8

wie Ha4v;
.<*' I6u. 25̂ Stok..

3TQ
.Scheuern^

Vertreter : Lommel & Schmitz,
Fernsprecher 2382.

la Speierling-
Mp felwein,

selbstgekeltert, verzapft der Hinkel-
hauSwirth. Schoppen 15 Pf. 2933

„ Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan..

Concspondenz. Kaiifmän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechscllchre. Kontorkundc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer -Selbsteinschützung, werden diseret ausgesührt. 4815
lleinr . teichei -, Kaufmann , lancjj. Fachlebr. a.größ. Lehr-Jnstit

Lnisenplah 1» Parterre u. II . St.

Astrologie.
Sterndeutekunst am Tagender Geburt.

Aufschlutz über das ganze Leben durch AuSarbeitnng eiueS
Horoskop.

Amerikanisch« Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herren von L—S Uhr : Sonntags von 1.0 —6 Uhr.4 Auf «erlangen auch zu anderen Stunden. 3900
Friedrjchftraße 8, 1.

‘ffli oJCaoxinM,,• e ^ f /ö Ä

jSANONGAPSEILN sind wirksam
de! harn - u. Blasenleiden
(3 Phenj/1 saltcöl3 01 Cub. 10 Santo! 50 Capsj

, , , . PREIS 3 /wk.
Von Spccialariten fortgesetzt gebraucht Eine Privafklinikbezog 19015000
>902 4j0qo . u. bis JuriT 03 36000 Stuck. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND i APOTHEKE HOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG. -*

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
_an deren zu haben . 843

Krkililllch
Klötzchen p. Ztr. 1.20 M
Anzündeh . „ 2 ..20 „

franko Haus, liefert
II . Carslens , Zinnnerinsir

Sage- u. Hobetwerk. 6300
Ladnstratze 12 und A4,

Für

Gartenfeste,
Sommerfeste

empfehle:
Lampions, Luftballon»

Feuerwerk.
Bengalische Beleuchtungskörper

Kinderffthnchcn.
Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigen» I

Angestellte . 1
Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
WilheSm Hammann,

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

Cyiind ©r -®fejg -JDh»©ke

(schwamm -, schall - u. feuersicher ),
Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner,
liuisenstrasse 22 . 272.

Paradepliine a 11) Ptg,«MWU MW,

| KäKaiser-
I8.A.-Cps 8.Sept. v. Homburgv. d.H.
Auf Anordnung des Kgl . Gen .- Kommandos wird un¬
mittelbar an der Aufstellung der Majestäten und der

Fürstlichen Gäste eine
offizielle Zuschauer -Tribüne erbaut.

Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplatze.
Vordertribüne (mit Rücklehne u . Sitzkissen ) Mitte
L 15 Mk., Seite h 10 Mk., I Platz k 6 Mk ., II . Platz

5 u . 4 Mk . 2510
Kartenverkauf nach Sitzplan schon heute

Schottenfels & Co .,
Frankfurt 11. , Bethmannstr. 54 (F. 3385),

und in Wiesbaden , Theatereolonnaden 38/37. ]
Versand um -geg . Aachnafam *.

€*©tet%Wagmer,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie Weine,
Telephon Nr. 3411,

und
Sonnenberg-Wiesbadeu,
empfehlen ihr- selbstqekelterten , nnbergohrene » Obst
Traubeu -Lijeiue . Dieselben sind bekömmlich, die Verdamm- unlot*
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als verzehre»« Wn"
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt g-trunf«
werden, z. B. Apfelnectar mit Mineral- oder irischem BrunnuM^
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk siir Jung und Alt und ist dediirh
billiger als andere künstlich ans Dörrobst hcrgcstellten kohlensäurehaltiii,
alkoholfrcine Getränke wie Pomril , Apfclgold etc.
Apfel » u. Johannisbeer »Rcctar kosten per ^ -Litcrflosche 60 Pst

°/,-Litcrflasch- 35 Pf.
Traubcnnectar kostet per »/*-Siterfl. 75 Pfg.. Mark 1.— u. äM

1 .20 , rot u. weiß mit Glas.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.

Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels, zu M
Originalpreisen in den ersten Colonial- u. Delikatessengeschäften. H

Miü-M .Tobias Ŵiesbaden/
Friedrichstrasse Sfo . 8 , I . Jb

Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateuriö . ,

Specialistin für Fnsspilege nach amerik. Mo«10^
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Masô P M

. _ Erhaltung der Gesundheit . - -Me
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Go

Erhaltung des Teints bis ins späteste AHer - „533
Behandlung in und ausser dem Hause.

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hanse auf  Verlangen jederzeit,

Neues Mainzer Sauerkraut,
Neue Salf-Gurken lS,

empfiehlt
P » Knders , Michelsberg 32

Em« ismi i w ar © n
werden billigst reparirt. GummihauS K ««^ '

SaalgaKe K0.5022
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Nr. 173. Donnerstag, den 27 . Juli 1808. 20. Jahrgang.
WvSL

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Elconoren-

straße (Abänderung des FluchtlinieNPlancS 1905/17) hat
lie Zustimmung der Ortspolszeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
Eetr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
21. Juli beginnenden und einschließlich dem 18. August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
ünzubringeu sind.

Wiesbaden, den 17. Juli 1905.
5001 _ Der Magistrat.

Beksnntrunchung.
Während der Ncupflasterung der Neugasse können akzise¬

pflichtige Wagenladungennur bei der Akziseabfertigungsstelle
am-Ludwigsbahnhof abgefcrtigt werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5016_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzcnten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Becrwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei»ns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohtcn
Dcfraudationsstrasenaiizilinelde» haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4340  _ Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
. ■Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats

vom heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugasse
während der Neupflasterung für akzisepflichtige Wageu-
ladimgen weisen wir darauf hin, daß die Abfertigung
mzisepflichtigcr Traglasten nach wie vor bei der Akzise-
m>fcrtigungZstcllr, Neugasse6», stattfindcr und zwar in den
Stunden von 7—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dmptztelle für jeden Verkehr geschlossen. Die Zufuhr ge-
Wnntcr Traglasten hat bei Vermeidung der in H 28 der
«rziieordnimg angedrohtcn Strafen ausnahmslos auf den

§ 4 der Akziseordnung ausgeführten Straßen zu gecIchehen.
Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

■® 17 Stadt . Akzisen, -,t.
Bekanntmachung.

»L. Lieferung von 300,000 (Drcihunderttausend) Stück
lefumschlüge für die städtische Stcucrverwaltung soll

Mntstch vergeben werden.
ißnfr r ^v^ rungsbedingungcn nebst Muster liegen im

Zimmer Nr. 6, während der Vormittags Dicust-
'^ dcn z,,r Einsicht offen
bis sind daselbst unter Beifügung van Proben

zun 5. k. Mts., vormittags 11 Uhr, einzureichen,
-b-lcsbadcn, den 19. Juli 1905.

5iu- Der Magistrat. — Steucrvcrwaltung.
ol z.

s Vcranntmachiing.
lTra, ff“ui . &cm  alten Friedhose befindliche' Kapelle
ur>cn!ukiu;u, zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten

!'!■: nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
seiv-ff.Z^ -steller. Die Benutzung der Kapelle zu Trancr»
ouf,;ci,X‘v'\cn  W rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs»
zur Rno«mcI&ctt, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
« Zeit für den Trauerakt frei ist.

tcöbade», den 1. Oktober 1904. 7850
Mp *»— Die Ariedhoss -Dep,Nation.
■ 2. Unentgeltliche

fiit iittlitaiitfltc fiutgcitkriinlte.
Krankenhaus findet Mittivoch und Samstag

iür unfccm Uhr eine unentgeltl. Sprechstiiuds'
^ r̂atuu-" ^hngcnkranke statt (ürztl. Untersuchung und

^!"^ eisung in die Hcilstülte, Untersuchung des
fi ®,c')- 364

°°°°«, den 12. November 1903.
Ttädt. Krankeuhans-Verwaltunz.

Pcrdrngung
Die Herstellung einer Blitrableitevanlage für die

Krankenhauserweiternngsaxbeitcii(Chirurgische Abteilung)
soll ini Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen »nd Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststnudenim
Nathause, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die Verding,mgs-
unterlagcn auch von dort und zwar bis zum 15. August er,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ St , B . A , 4 « "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 18 . August 19V5,
vormittags 29 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1905.

5303 Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiteu in Rnberoid

oder eiue »» gleichwertigen Material für den Ituis
und Erweiterungsbau der Kchrichtverbrennungs-
austalt an der Mainzcrlandstrahe zu Wiesbaden
soll im Wege der ösfentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststnnden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ansschliefflich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein«
sendung von 25 Pf . bezogen werden.

Lcrschtossene und mit der Aufschrift „H . A . 53"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 3 . August 1905,
vormittags 9Vs Uhr,

hierher einzüreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ansgefülltcn

Berdiiigungsformiilar eingereichten Angebote werden berück-
sichtigk.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juli 1905.

5314 Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ansführmig der Dachderkerarbeiten , sowie der

Speuglerarbeitcn für den CrweiterungSba » der
Pumpstation in Schierstein a. Rh sollen ans dem
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
sind hieraus bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag , den 5. August » Vormittags 12 Uhr,

Marktstraffe 18 , Zimmer 18
einzureichen.

Die Pläne und Bedingungen sind während der Dicnst-
stunden ans Zimmer Nr. 18 des Verwalinngsgebäudes,
Marktstraße 16, einzuselien und können daselbst die S »b-
missionsnnterlagen zu den einzelnen, oben genannten Ar¬
beiten in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 25. Juli 1905.
^ Die Direktion 5355

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, auSweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenziigcn oder son¬
stigen öffentlichen Anfzügen, den Hofeqnipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, de» Mannschaften nud Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gicßwagcn und Straßenreinigungsmaschincn, sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig auswcichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhaltcn, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Branddireltio «.

rüpkauunnachung
betr. Die zum Transport aeeisepslschtigcr Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzügc.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Acciss-Er,

hebuugsstelleu werden außer den im § 4 der Accise-Lrdmwg für dis
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Urhebungsstellc beim HauR-Attisc-Ar.ch
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Woritz-
straße, über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Aceise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die -
Lahn» und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraßc, die Schwalbacherstraße, die Frie«
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Aceise-Amt.

d.Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportauteuzu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm»
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die BUrktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
stratze, die Bierstadterstraße, Fraukfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Aceise-Amt.
B. Zur Accisc-Erhcbiingsstelletu den Schlachthausanlageu:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

• die Maiuzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2.Biebricher Chausse: die Adulfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfcldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

Z. Schierstein er Bicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausaulagen;

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn»
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstrabe, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus»
anlagen.

6. Sonnenberger Bicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstratze, Wilhelm»
straße, den Gartenseldweg, die schlachthausstraße zu den
Schlachthausaulagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. JnBertr.: Heß.

? Bekanntmachung.

betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die
Stadt zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-
Erhebungsstclle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter» oder Mainzerstraße
und dem Bicrstadter Vicittaltveg kommend: die Friedrichstraße.
Markistraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
__ Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung
Alle Bauinteresscnten, Straßen, Ncubanstraßcn oder

noch nicht fertig ausgebauten welche an Neubauten errichte»
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugcsuches an die König!.
Polizei-Dircction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Nichtigkcits»
beschciuignug des Kreislandmessersversehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbantcchnischcr Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Volksbadcanstalten betr.

Die drei städtischen Bolksbadeanstaltcn befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz-
2. am Römertorz
3.  im Hause Roonstraßc Nr. 3.

ES werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraß»

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß-
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor¬
mittags 7 Uhr bis abends 8*/* Uhr: Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends) von
1Vs—2Vs, die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen.
2720 Das Stadtbauamt.



WteSdavener General -Anzclgc,.27. Juli 1905. Nr. 173.

Fremden *Verz eichniss
(aus amtlich er Quelle)

vom 26. Juli 1905.
!&.e g i r, Thelemannstrasse ü.

Utermöhlen Kapitän m. Pr.
Haarlem

Luftkurort Bahnhola.
Gulsmann Frl . Rotterdam
von Giyn Bankier m. Fam.

Dortrecht
Reichenbach Ing. m. Fr ., Berlin
Meinzinger Fr . m Kind u Bed

Mainz

Bayerischer H ' I
Delaspeestrasse 4.

Klein Kfm. Köln
von Stein Hofrath Kiew
Bödeeker Lehrer Drentwede
Poos Lehrer Borwede

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Stoeckicht Frl. Rent . Frank¬
furt

Bubinger Fr . Holzheim
Moritz Fr . Lebach

Zwei Böcke,  Hämergasse 12.
Pinke Berlin
Elinghausen Fabrikant Urmitz
Anheier Pfarrer Thuer

Schwarzer Bock,
Eraazplatz 12.

Schoelgen Frl . Bonn
Cornel Kfm. Moskau
Franke Kfm. Duisburg
Habermann Ing Duisburg
Fischer Kfm . Titusville

Braubach,  Dambaehthal 6.
Grimm Kfm ., Hamburg
Möller Stud . Hadamar ;j

Bacharach Kfm. Köln
Rempen Kfm. Stuttgart

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Bernhard ! Rent . Belgrad
Cichos Frl Rent . Kassel
Dittrich Fr . Gr.Wartenberg

Happel,  Schillerplatz 4.
Swet Kfm. m. Fam Amsterdam
Walter Lehrer m. Fr Nürnberg
Barger Fr Amsterdam
Tieman Fr . Amsterdam
Seheush Sekretär m. Fr . Strass¬

burg

Hotel Hohe nzo 11 ern,
Paulinenstrasse 10.

Volkening Fr . Newyork
Volkening O., Fr . Newyork
Buchley Frl . Newyork

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Varenberg Gent

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedriehplatz L

Eberschweiler Metz
Keer Newark
Hurd Rent . m. Fr . Newark
Weiler Ren. Newyork
> Flaisse Notar m . Fr . Schie-

dam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Iven, Landgerichtsdirektor m.
Fr. Köln

Schattensein Kand jur . War¬
schau

j Hotel Buehmann,
Kapellenstrasse 4.

Schwarzmann Frl . Bamberg

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Bergmann Rent. Magdeburg

{' Einhorn
Marktstrasse 32

Schreiber Kfm. Strassburg
.Wolff Kfm. Landau
Hoetterke Dresden
Levi Kfm. Frankfurt
Röhr Kfm. m- Fr . Dortmund

G Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Brugmann Kfm. Haag
Thelen Kfm m. Fr Münster
Hunled Kfm Haag
Haven Frl . Amerika
Barnard m. Fr., Chicago
Schnepper Kfm., Haag
Müller Kfm. Lahr *
Colwy Dr. med., Berlin
Paulsen Kfm., Hamburg
Engel Kfm. Hamburg
Balm Kfm. Köln

Gousset Frl . Dresden
Schmidt Oberlehrer Autlan
Dümchen Dr . m. Fr . Sagan
Grand Kfm. Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz . 11.

Menges m. Fr St Louis

frbprinz  Mauritiusplatz 1
Böesmann Kfm, Frankfurt
Schikling Griesheim
Wagner Saarbrücken
Becher Kfm. m. Fr . Braun¬

schweig
Heinzke Kfm ., Chemnitz
Mak Stud., Darmstadt
Leger Musiker Metz
Kiesler Rosla
Wetter Frl . Frankenberg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schäfer Lehrer m. Fr . Hörde
Heigis Kfm. Mannheim
Hellwig Kfm . Aachen
Kahl Kfm., Berlin
Wessels, Senator , Bremen
von Kambtz , Frl ., Bremen
Kühne Kfm ., Esehweüer

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Posseke Wahn

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Cron Kfm., Berlin
Carstens Berlin
Neumann Kfm., Berlin
Tietz Kfm. Berlin
Baumer Kfm . Frankfurt
Klunkenbach Kfm. Pirmasens
Schumann Frl., Luckenwalde
Wurll Kfm., Luckenwalde
Wolder Kfm ., Aachen
Reicher Kfm . m. Fr Breslau
Rademacher Kfm Krefeld
Jones m. Fr . London
Kamm Kfm . Essen
Bartels Kfm. m. Fr Rostock
Heim Rechtsanwalt Kaisers¬

lautern
Mauersberger Kfm Chemnitz
von Schuclcing Rent . Schleswig
Liefert Kfm . Stuttgart
Weber Kfm. Leer
llillmann Kfm. St. Johann
Günther Kfm, Koburg

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Stein Kfm. m. Fr . Crailsheim

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrassa 17.

von Holleben Hauptm . Dresden
Wierdels Rechtsanw. m. Fr.

Nymegen
Lippa Stud., Pittsburg
van Dillen Frl . Nymegen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Schulz Privatgelehrter Dr. phil.
Frankfurt

Vallen'tin Fr . Rittergutspäch¬
ter Seehof

Kranz,  Langgasse 50.
Rotschild Rent . m. Fr. Frank¬

furt
Eivertig Kfm. Neuwied
Bauer Major a. D. Amberg

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Mannheim Kfm. Samotochin
Bendix Kfm. Essen
Tugendreich Fr . Warschau
Löwenthal Kfm. Essen

, ,Otel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hermann Industrieller Verviers
Tubuth Düsseldorf
Schneider Kfm. m. Er., Flauen

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lefebre m. Sohn, Ay
Knauth Ing., Dortmund
Rubenstein Kfm m. Fr . Berlin
Inglis m. Fr . Pinner
Tolbaok Fabrikant Terhagen
Marks Kfm Köln
Schaffaff Teplitz
Horn Kfm. m. Fr . Göppersdorf
Halko Kfm. Buenos Aires
Berger in. Fr Göppersdorf
von Gosiwski Przeworsk
Mayer Berlin
Landemeyer 2 Hrn Fabrikan¬

ten , Terhagen
van Bulck Boom
van der Planken Boom
van der Boyairt Terhagen
Zimmermann m. Fr . Hilden
August Fr . Nürnberg

Hotel Nassau (Nassauer.
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Duper Rent . m. Fr . u. Bed.
Boston

Urwitsch Fr Rent m Tocht,
Petersburg

Carp Landgerichtsrath a D.
m. Fr . u. Bed. Düsseldorf

Garrison Fr Rent u Frl New¬
york

Geuljens Richter Dr m. Fam,
Venlen

National.  Taunuastrasse 2L
Herbert Kfm Paris
Neuhof Fabrikant Barmen
Heymans Ing. m. Fr . Brüssel

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Claus Kfm. Duisburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Lewkowitz Rent . m Fr Sara¬
tow

Müller Rent m. Fam. Freiburg
Lieber Rent . m. Fam. Freiburg
Blauer Frl Odessa

Blauer Fr . Odessa
Spencer Rent . m. Fr . Pittsburg
Shipway Rent . Tottenham
Williams Rent Ealing

Pariser  Hol,
Spiegelgasse 9-

Wegner Kfm. Friedenau •
Olowinsky Pfarrer u. Kreis¬

schulinspektor Guhrau
Beck Fr . Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Werner Frl . Düsseldorf
Strassburger Kfm. Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weis Kfm. m. (Fr. Hofheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Lotz Stat -Rendant Schneide¬
mühl.

Säuberlich Berlin
Sachsenhausen, München

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Gottlieb Fr Obersteig

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Klüser Sekretär m. Fr . Gera

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Hüsehel m. Fr . Kriesehstein
Zingel Kfm. Berlin
•Stern Kfm Nürnberg
Wahl Heidelberg
Flades Kfm. m. 2 Schwestern

Dirsehau
Hoff mann Kfm. Paris
Jürgens Kfm. Hannover
Flebbe Kfm. Hannover
Gufring Hannover
Blümlein m. Fr . Emmerich
Mey Rent . Gemlitz
Thiel Direktor m. Fr . Thorn
Bahr Kfm Thorn
Kind Frl . Windhagen
Schulz Kfm. m. Fr . Berlin
Schultz Kfm. Gehroden
Folz Rektor m Fr. Berlin
Weber Lehrer Gehroden
Kind Fabrikant Kotthausen

Rhein - Hotel^Rheinstrasse 16
Werner Kfm m. Er. Berlin
Moyart Magistrat , Belgien
Wiegmann Kfm. m. Fr Dort¬

mund
Debacker m. Fam. Brüssel
Oster Kfm. Köln
Scheder Kiel
Levy Kfm. Köln
Teschner m. Fam. Baltimore

Hotel zum Rheinstein,
Lossenauer Rossbau
Lauer Rechtspraktikan *. Wei¬

senheim
Preuss Kfm. Strassburg

Römerbad
Koehbrunnenplatz 3.

Enzmann Frl . Mittweida

Rose,  Kranzplatz 7, C 9,
Halff Major m. Fr . San An¬

toine
von Gordon Justizrath Dr. m.

Sohne, Berlin
Peny m. Fr . Casteau
Glassner Fr . Dr. Offenbaeh
von Diergardt Baron Geisen¬

heim

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Falkenbach Posthalter Polach

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Weidemüller Kfm. Treuen

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Barnstyn Rent . Amsterdam
Berczeller Kfm. Budapest
Kozminski Kfm. London
Konyn Kfm. m. Fr . Amster¬

dam
Strauss Kfm Hamburg

Schfltzenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Heinrichmeier Fabrikbes . m.
Fam. Potherburg

Barokhoff Ing . Dortmund

Schweinsber »,
Rheinbahnstras ’se 5-

Raymund Kfm. Manchester
Birukoff Offizier Petersburg
Leanning Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Küppers m. Fam. Hamburg
Leanning Frl Frankfurt
Edelstein Kfm. m. Fr . Marburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Zimmern Rent m. Fr . Michel¬

feld
Weisker Fr Pahren

Tannhäuser,
Bahnliofstrasce S.

Berns Kfm. m. Fr Bochum
Spier Kfm. m. Fr . Bückeburg
Maus m Fr Weilburg
Liclitenböhmer Fr Hotelbes.

Remagen

Freudenberger Kfm. m. Fr.
Bamberg

Best Kfm. Mannheim
Linkenheimer . Kfm. Düsseldorf
Fischer Kfm Berlin
Kratsch Kfm. Halle
Teiehner Sekretär m. Fr.

Strassburg
Kramer Kfm. m. Fr Dresden
Martens Kfm Neuwied
Kronheim Kfm. Labes
Rüdicka Frl . Berlin
Rosenthal Kfm^ Frankfurt
Armbruster Stud . Columbus
Wrenn Kfm. North
Arnold Kfm. Giessen
Esch Kfm. Solingen
Meiners Kfm. m. Fr . Neuwies.
Limburg Naumburg
Reeder Kfm Düsseldorf
Lohma Lehrer Laurahütte

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Guld Fabrikant m. Fam. Köln
van Geldern Kfm. Boskoop
Bechtel Hauptm a. D. Speyer
Alexander Kfm Hamburg
Stern Frl . Rent . Schrimm
Outwohl Gutsbes. m. Toelrt.

Neustadt
Müller Kfm m. Fr . Berlin
Stern Kfm Berlin
van der Boom Kfm. Delft
van der Rooy Kfm. Vryenhaan
Dix Rev. m. Fam. London
Hersehei Kfm m Fr . u Bed

Amersfort
von Hanisch Offizier Halber¬

stadt
Sturm Schauspieler Karlsruhe
van der Boond Kfm. Delft
Rodenburg Kfm Delft
Schild Kfm m Fr . Mainz
Brecht Referendar Lübeck
Rex, Offizier Kolmar
Geniemann Fr . Rent . m. Tocht

Turnhout
Galland Kfm . m Fr . Charleroi
Hutter Kfm Lüttich
Beck Kfm. m. Fr. Ludwigsburg

Union.  Neugasse 7,
Feldmann Kfm Brooklyn
Hust Fr . Mannheim j
Pfeifer Lehrer Faulbach
Spengler Kfm. Dil/mburg /
Lindemann Kfm. Lüdenscheid
Althoff Frl. Osam a. d. Mosel
Straub Kfm. Zörbig
Hartwig Zörbig
Donepp Brooklyn

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Nakamaru Stud Tokio
Mitsui Stud. Tokio
Tokogi Stud. Tokio
Huayama Stud . Tokio
Permin m. Fr . Kopenhagen
Permin Kopenhagen
Schiller Rechn.-Rath Prag
Dale m Fr . u. Bed. Newyork
Gelter Frl Newyork
Jäger Prag

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
BerkeJ:eld Referendar Breslau

Lokau Fr. m. Tocht Königs¬
berg

Nickel Frl . Hannover
Neuber Frls . Hannover
Hahnemann Fabrikant Schma¬

lewald
Kleemann Kfm. m. Fr . Rotter¬

dam
Victor Schmerlenbach
Natusius Mannheim
Müller Kfm. Leipzig
Reisenauer Kfm. m. Fr . Berlin
Richter Lehrer Berlin
'Sauer Kfm. Hamburg
Bloch Kfm. Hamburg
Gabriel, Olbersteuerkontrolleur

m. Fr Witten
Hanika München
Vollmer Kfm. Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Zietemann Hamburg
Meinhardt Kfm. Hannover
Bodenheimer Kfm. Mannheim
Simon Kfm. Leipzig
Schwendke Druckereibes. m.

Sohn, Bitterfeld
Jewaslnskjy Langerichtsrath

Berlin
Scholl Kfm, Friedberg
Simon Frl .^Leipzig
Kleinlogel Ing . Neustadt a. H.
Greuling Kfm. Diez
Picard Kfm. Mannheim

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Staender Geh Reg.-Rath m. Fr.
Bonn

von Schirp, Fr . Bonn

In Privathäuse.’
V i 11a AI b i o n,
Abeggstrasse 3.

Keller Frl . Köln
Geisler m. Fr . Kattowitz
Neumann Musikdirektor m-

Fr. Newyork
Pension d’Audrea,

T,eberberg 5
LUdert Hamburg
Esehholz Frl Scli>ulvorsteherin

Vegesack
Bärenstrasse  5.

Süsstnann Frl . London
Elferson Konsul Kolmar

20. Jahrgang,

Ber-

Cäsare witsch -He  i m
Mozartstrasse 8.

Swinograelskiy Militärarzt
Moskau

Pension Hella,
Rheinstrasse 26.

Zahn Frau Oberstabsarzt
lin

Stainach Gräfin Wien
Käst Frau Medicinalrath m.

Red. Freiburg
Alexander Fr . Berlin •

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Kqssmahly Podizeikotmmissar
m. Fr . Kreuznach

Jaeobsen Frl . Randers
Ollendorf 3 Frl Randers
Kundsen Frl . Lehrerin Dresden
Wollner Frl Dresden *

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 16,

Auerbach Kfm. m. Sohn, New¬
york

Luisenplatz  I
Gemuseus Sekretär Herrnhut
Genfuseüs Vize-Schuldirektor

Auerbach
LuisenstfäsSö  12

Cremer Kfm. m. Söhne Haag
Schilling Kfm Belzig

Marktstrasse  12,
Dahms Frl . Berlin
Villa Olanda,  Grünweg 3.
Sauerbrey Frl . Hannover

Röderstrasse  28
Drees Gouv.-Baumeister a.

Berlin k,
Pension Roma

von Boehmer RegRath m. Fr.
Gr.-Lichterfelde

D.

Saalgasse  1.
Neumärker Steueramts -Ren. rf

dant , Neustadt a. O. 1
Saalgasse  28 IR 1

Rauch Kfm Hamburg
Taunusstrasse  Iz j

Schloesser Kfm. Köln
Villa Teresina
Frankfurterstrasse g. , 1

Berger Fr. Petersburg
Herzog Fabrikant m. Sohn Pj.

tersburg
Webergasse  lg

Thiele Oberleut. z. S.
Wilhelmshafen
Pension Westfali a

Kapellenstrasse
Kirsehbaum Fr . Solingen
Röntgen Fr. Solingen

Sabin Fr Solingen
Pension Wilda u Den,

Stiftstrasse 28
Drullmann Wetzlar

Müller Rent . m. Fam. Newyork
Wilhelm st t-asseSk,  1

Bachfeldt, Amtsgerichtsrath
Falkenberg

Bachfeld Frau Major Falken,
berg

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Kleinfeld Else Darmstadt ’
Kunze Kfm. Witzenhausen fl
Amsehel Maria Heddernheim
Huokard Mengerskirchen
Wagner Bierstadt
Michel Johanna Hattersheim

Bekanntmachung
betr. Kraitkenaufnahme tut städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Krankin,

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 UhrI
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsnchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

SelbstzahlcndePatienten derI. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzohlcnde
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage jti
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchcnden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einiveisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung,ihrer Diensi-
herrschast, mittellose Kranke mit einem Eimveisjcheiii bd
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkraiile
auch ohne die vorgeschriebene » Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit ans-
genommen. 53®

Städtisches Krankenhaus.
Freibank.

Donnerstag , morgens 7 Uhr , immlerwertiges
Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), einer Kuh (40 Pfg ), einer ffoM
(40 Pf.).

Wiederverkäufcrn(Fleischhiindlern, Metzgern, Wursibereitern, Wir!«
und Kostgebcrn) ill der Erwerb von Freibankflcisch verboten. «
_Stadt . Schlachthof -iUerwaltung

l

Nichtamtlicher üheil
Verdingung.

Zur Herstellung eines Cenrentrohrkanals,
eines erhöhten Banketts an der WiesbadencrstraßeHw'
selbst, sollen die hierzu erforderlichen Arbeiten resp. LiefcruNßk",
als:

I. Maurerarbeit,
II. Psasterardeit,
III. Ccmcnt- und Cemciitrohranlicierung

im Wege der Submission vergeben werden, wozu Termins
kommendcit Freitag , den Ü8. Juli er., Nachmittag
7Vz Uhr , anbcranmt ist. Reflektanten wollen ihre WM
lichen Offerten mit der Aufschrift„Kanal- und BankettaiuM
Wiesbadenerstraße" bis spätestens zum SubmissionsteriM
verschlossen und versiegelt an die Bürgermeisterei hjerE
einsendcn, woselbst auch Angebotssormulare gegen Erstatt»if,
der Schreibgebühren verabfolgt werden. ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt im Termine
Gegenwart etwa erschienener Bieter. -d|

Die allgemeinen und besonderen Bedingungen kô W
von Dienstag, den 25. d. Mts., ab auf der Bürgerin̂- 3
während der Bureaustunden eingesehcn werden.

Anschließend an die Submissionsverhandlung wird>N
die Anlieferung von

Q)

s .:

j-

65 cbm Nheinsand und7 cbm Bingertkies, f£r!!f
Herstellen von 196 qm Gestück, Anfahren 1
SHrt ( rtf t « rtnfiptir nhm Q jClltpBasalt-Kleinschlagsteiu, 30 cbm . ,
240 lfd. m Aufstellbordsteine, 52 cbm jcp
steine und 15 cbm Kle nschlagsteine, sowie tos o
kleinern von 15 cbm Steine zu Kleinschlaq

öffentlich an die Wenigstnehmenden vergeben.
Rambach , den 22. Juli 1905. . < "

Der Bürgermeister: MoeatM̂ .

i 'S'-S

Das zur Konkursmasse des Willi*5 ®•
iehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkauf
stähere Bedingungen werden auf dem Bureall^
Zustizrathes Dr. Allberti, Adelheidstraße
nitgetheilt. '

| '5 -o
s e .
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